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Zum Untergang des „ I tt is" .
V on dem Kommando der Kreuzer-Division, Chef Kontre- 

adm iral T iip itz, ist ein Bericht über den Untergang S .  M . 
KbtS. „ I l t i s "  bet dem kommandtrenden A dm iral eingegangen. 
E s heißt in dem Berichte u. a . : Ich hatte K apitänlieutenant
B rau n  unterm  22. d. MtS. den Befehl gegeben, nach der süd­
lichen chinesischen Küste in S ee zu gehen. Nachdem der „ I l t i s "  
am M orgen des 23. bei leichten östlichen W inden und einem 
B arom eter, wie er in den letzten T agen  gestanden hatte, in 
See gegangen w ar, stellte sich hier schlechtes W etter ein, welches 
in der darauf folgenden Nacht von Böen m it Windstärke 9 be­
gleitet war. E in  G rund  zu einer Befürchtung für die Sicher­
heit S .  M . KbtS. „ I l t i s "  lag meinerseits nicht vor. Nach einer 
M ittheilung des T elegraphenam tes von W ai-hai-w ai w ar in der 
dortigen Bucht ein englisches Kriegsschiff eingelaufen und am 
24. d. MtS. wieder ausgelaufen. Vom englischen Konsul wußte 
ich aber bestimmt, daß ein englisches Kriegsschiff dort nicht sein 
konnte. Ich  schloß hieraus auf eine Verwechselung der F lagge; 
daß K apttänlieutenant B ra u n  nicht sein E inlaufen telegrophirt 
hatte, w ar natürlich, da der Betrieb des dortigen T elegraphen­
am ts nicht bekannt war.

Dem Bericht des K ontreadm tral Tirpitz liegt ein Bericht 
des Schreibers Westbunk von B ord S .  W. S .  „ I l t i s "  bei, 
welcher besagt: E uer Hochwohlgeboren melde ich gehorsamst,
daß S . M . S .  „ I l t i s "  am 23. d. M ts. x. m . in dem A us­
läufer eines T a ifu n s  gerathend, am Abend desselben T ages (11 U hr) 
etwa 1500  M eter von der Küste entfernt, dem chinesischen D orf 
Tschueta gegenüber auf Klippen gerieth und dort nach einigen 
S tun den  auseinandergebrochen und zertrüm m ert wurde. N ur 
das Vorschiff, hinter der Schottw and des Zwischendecks ab­
schneidend, erhielt sich noch zwei T age, wodurch neun Menschen 
das Leben gerettet wurde, während vom Achterschiff n u r zwei 
A iann m it dem Leben davonkamen. Letztere wurden durch die 
W ellen an Land geschleudert, während von den ersteren sich 
einer am folgenden T age, nachdem er durch eine Welle fort­
gerissen, glücklich an  das Land reiten konnte. Die übrigen acht 
Leute, die sich noch in  dem auf B .-B .-S e tte  liegenden, zwischen 
Felsen fest eingeklemmten Vorschiff befanden, wurden an  zweit- 
folgenden Tage. nachdem die S ee  etw as ruhiger geworden, 
durch ein mit Chinesen bemanntes B oot an Land gebracht und 
dort in dem obengenannten D orf gastfreundlich aufgenommen. 
Am Nachmittag desselben T ages kam der Leuchtthurmwärter von 
S .  E. P rom on to ry  Light S ta tio n  H err Schwilp (ein Deutscher) 
und bot uns U nteikunft auf seiner S ta tio n  an , welches m it 
Freuden angenommen wurde. W ir hatten es nicht zu bereuen, 
denn die B ehandlung ist mehr wie gastfreundlich zu nennen.

Endlich ist beigefügt die Uebersetzung eines Berichtes des 
Leuchtthurm wärters von P rom on to ry  Light S ta tio n , A. Schwilp, 
an den Hafenmeister in Chefoo. Dieser Bericht lau te t: Ich  
benachrichtige S ie , daß ich gestern von Eingeborenen hörte, daß 
ein Kriegsschiff nordöstlich von der S ta tio n  gestrandet wäre. 
Ich  begab mich in einem S am p an  an die S telle  und fand, 
daß das gestrandete Schiff das deutsche Kbt. „ I l t i s "  war. Ich  
erfuhr, daß es am 23. dS. zwischen 10 und 11 b. x. m . auf 
die Felsen gerieth und sein H inlertheil bald aufgebrochen war. 
77  M ann  der Besatzung w aren ertrunken, und der Rest von

11 M ann  befindet sich jetzt hier aus der S ta tio n . K apitän  und 
O'fiziere find sämmtlich verloren. D er O rt, in dessen Nähe der 
„ I l t i s "  auflief, heißt S h ü -ta s  und ist bei Hochwasser eine 
kleine In s e l, aber durch eine Sandbank  mit dem Festlande ver­
bunden. D er Felsen, auf dem das Fahrzeug strandete, liegt 9 
Seem eilen  N.-N. O. von der S ta tio n . Ich kann es nicht fest­
stellen, ob das Leuchtfeuer von dem Schiff gesehen wurde, aber 
halle es für unwahrscheinlich, da es eine trübe Nacht w ar m it 
östlichem S tu rm  und vielem Regen. D as Feuer brannte hell, 
und die S ire n e  w ar in Thätigkeit."

A n  Mordanschlag auf den Zaren?
I n  Barchem bet A ntw erpen, in R otterdam , in Boulogne 

und in G lasgow  find in diesen T agen  Anarchisten verhaftet 
worden, die, wie au s den vorgefundenen Schiiststück-n hervor­
geht, m it einander in V erbindung standen. I h r  H auptquartier 
war in Barchem. Hier halten sie ein H aus gemiethet, um 
Bomben und andere Exp'osivköipsr herzustellen. Von der 
Polizei wurden mehrere fertige Spcengstücke beschlagnahmt.

E s wird angenom men, daß ein A ttentat aus den Z aren  
geplant w ar. D ies wird daraus geschloffen, daß die Verschwörer 
auch mit russischen Nihilisten im Schriftwechsel standen. V er­
muthlich sollte das A ttentat au f französischem Boden ausgeführt 
werden. D arau f deuten Schriftstücke hin, die bei dem in 
Boulogne verhafteten Anarchisten T y ro n , dem Urheber des 
A ttentats im Londoner Phönixpark im  Ja h re  1 88 2 , und bei 
dem in  G lasgow  verhafteten Anarchisten Bell gefunden wurden. 
Darnach hat T y ro n  seinen Mitocrschworenen Bell verschiedentlich 
aufgefordert, nach Boulogne zu kommen. Hierzu kommt noch 
der Umstand, daß die in R otterdam  festgenommenen Anarchisten 
sich bemüht hatten, sich zwei Plätze auf einem an diesem 
D onnerstage nach Newyork gehenden D am pfer, der in Boulogne 
anlegt, zu sichern.

Alle diese M om ente scheinen in der T h a t darauf hinzu­
weisen, daß es sich um  einen Mordanschlag gegen das Leben 
des Z aren  handelt. D aß  gerade Frankreich a ls  Schauplatz des 
A ttentates gewählt sein soll, darf nicht W under nehmen. I n  
Frankreich find die nihilistisch-anarchistischen Elemente zahlreich 
vertreten. S ie  genießen namentlich in P a r i s  die größte Be­
wegungsfreiheit, weil die republikanische S ta a ts fo rm  der R e­
gierung und der V erw altung nicht die nöthige innere K raft ver­
leiht, ihnen entschieden entgegenzutreten. I n  einem kraftvoll re­
gierten monarchischen S ta a te  sind die Bedingungen für a n a r­
chistische M ordthaten  in der M enge, wie sie von den A nar­
chisten in P a r is  während der letzten Ja h re n  verübt find, weniger 
günstig.

Dieses Komplott gegen den Z aren  —  falls es sich hier um 
ein solches handelt —  ist dank der Wachsamkeit der Behörden 
ausw ärtige r S ta a te n  glücklicherweise frühzeitig entdeckt worden. 
E iner etwaigen W iederholung hat die französische Regierung selbst 
vorzubeugen. Namentlich ist die Verantwortlichkeit, welche auf 
den P a rise r Polizeichef während des Zarenbesuches in P a r is  
fällt, sehr groß.

I n  Londoner politischen Kreisen befürchtet m an, daß die 
Entdeckung einer in ternationalen  anarchistischen Verschwörung 
gegen den Z aren  eine bedeutende Verkürzung seines Reise­

program m s zur Folge haben könnte. Aus P a r is  wird dagegen 
gemeldet: H ier hält Man die ganze Affäre vielfach für ein eng­
lisches M anöver, um  den russischen Kaiser gegen die Reise nach 
P a r is  mißtrauisch zu machen.

Aolittsche Tagesschau.
Eine S t a t i s t i k  d e r  A r b e i t s l o s i g k e i t  in P reußen  

auf G rund  von Zählungen vom 14. J u n i  und 2. Dezember 
1895  wird vom „ S ta r . B u r ."  veröffentlicht. Darnach wurden 
am 14. J u n i  gezählt: 144  604  männliche, 49  375 weibliche,
am 2. Dezember 386 686 männliche, 166 990  weibliche Arbeit­
nehmer außer S tellung . E s würde darnach die Z ah l der A r­
beitslosen bei der Som m erzählung 1 ,51 , bei der W interzählung 
4 ,2 6  pCr. der EcwerbSlhättgen betragen haben.

Z u r Hebung der s o z i a l e n  L a g e  d e r  K e l l n e ­
r i n n e n  hat sich neuerdings ein Komitee edeldenkender F rauen  
gebildet.

D er frühere f r a n z ö s i s c h e  H andelsm inister J u le s  Röche 
bespricht im „F ig a ro "  den großartigen A u f s c h w u n g  d e r  
d e u t s c h e n  I n d u s t r i e ,  deren Konkurrenz Frankreich den 
R ang  abgelaufen und auch E ngland , das allerdings noch an 
der Spitze des W elthandels marschire, m it großer Besorgniß 
erfülle. Deutschland, das vor 15 Ja h re n  in vierter Reihe stand, 
nehme heute im W elthandel den zweiten R ang  ein, während 
Frankreich h in ter die Vereinigten S ta a te n , auf den vierten Platz 
verdräng» wurde. D er deutsche Handelsverkehr verdanke seinen 
Aufschwung dem deutschen Unternehmungsgeist und der U nter­
stützung des deutschen diplomatischen und KonsularkorpS. D er 
französische Handel entbehre dieser W ohlthaten und werde oben­
drein durch das in Frankreich herrschende verlogene (!) parlam en­
tarische Regime lahm  gelegt.

Angesichts seiner vielen Dienste fü r R ußland  —  richtiger 
wohl „Verdienste" an und von R ußland  —  hat B aro n  A l f o n s  
R o t h s c h i l d  i n  P a r i s  den Großkordon des weißen Adler- 
O rdens erhalten.

G r a f  S c h u w a l o w  hat, wie aus W a r s c h a u  ge­
meldet w ird, die letzte Nacht sehr gut verbracht. D ie Gesühls- 
und Bewegungssähigkeit nim m t zu, die Aerzte erhoffen eine voll­
ständige Wiederherstellung.

Herrisches Weich.
B e r l in ,  15. S ep tem ber 1896.

—  S e. M ajestät der Kaiser empfing heute V orm ittag den 
Reichskanzler Fürsten zu Hohenlohe - SchtlligSsürst zum V or­
trage.

—  D er Kaiser Hai an den P rinzen  Georg von Sachsen 
nachstehendes Schreiben gerichtet: Durchlauchtiger Fürst, freundlich 
lieber V etter! W enn Ich bereits Veranlassung genommen habe, 
S r .  M ajestät dem Könige M eine vollste Anerkennung für den 
vortrefflichen Zustand und die musterhaften Leistungen des 
zwölften (königlich sächsischen) Armeekorps während der dies­
jährigen großen Herbstübungcn auszusprechen, so gereicht eS M ir 
doch zu freudiger G enugthuung, Ew. Königlichen Hoheit, a ls 
dem kommandirenden G eneral, noch persönlich für die uner­
müdliche Thätigkeit zu danken, welche S ie  der A usbilsung  der 
T ruppen  in so hohem M aße und mit so glänzendem Ergebniß

Wur eine Kammerjungfer.
Novelle von H a n s  W o l f s .

- - - - - - - - - - - - - - - -  (Nachdruck verboten.)
(1. Fortsetzung.)

. Regina vertheilt helle und dunkle Rosen in die Vasen und 
»„ -1  ^  fich, chte sonderbar die Gnädige heute ist, wie gütig

an dem m an Besuch 
a ls  sonst, und doch 

das vortrefflich paßt. 
' ------ -»»>». m it der M ittheilung

erharren, dgh gemeinsame Freunde au s der H eim at hier 
leten und sie alle zusammen eine W aldpartie  machen

^  Durch den T hiergarten  rollt eine vornehme Equipage. 
D er junge B aron  V in iary  !khr1 von seiner Orientreise zurück. 
E r lehnt müde in den Wagenkissen, seine dunkeln Augen streifen 
gleichgiltig seitwärts über das tiefe G rü n , dabei denkt er an 
den letzten B rief seiner M utter. S ie  schrieb, daß sie diesm al 
viel früher wie sonst au s dem Bade heimgekehrt sei, weil sie 
die Tochter ihrer einstigen PensionSfreUNdm, einer Engländerin, 
a ls  Gast erwarte. D ie junge Dame sei W aise, ein reizendes, 
liebensw ürdiges, geistvolles Mädchen, wie T an te  Therese ver­
sichere, die sie in H annover kennen gelernt habe. M iß Spencer 
wolle längere Zeit in B erlin  bleiben, und da sie vom V ater her 
einige M illionen besitze, werde das H aus V in ia ly  für diese» 
Herbst wohl ein großer Anziehungspunkt für die vornehme 
männliche Ju gen d  werden, den» daß m an dem Gaste zu Ehren 
einen lebhafteren Verkehr pflegen müsse, sei selbstverständlich. 
Kein W ort davon, daß m an den Wunsch habe, ihm, dem 
einzigen S o h n e , die E rbin  zuzuführen. O , bewahre, es w ar 
reiner Z ufall, daß M iß  S pencer gerade jetzt nach B erlin  kommen 
m ußte, wo m an Joachim  erwartete. E s  lag klar auf der H and,

-rm "  K am m er,ungfer. An einem T ag  
glebts doch gewiß mehr zu thu 

2'Ule ihre Schwester besuchen, wi -negina h ^  einen B rl.s

m an wollte ihn verheirathen, und weil m an eben seinen 
Oppositionsgeist fürchtete, glaubte m an die Sache möglichst harm ­
los behandeln zu müssen. E r hatte herzlich gelacht über die 
diplomatische Epistel, die die M utte r v e rfaß t: guckte doch
zwischen den Zeilen überall die spitze Nase der T an te  Therese 
hervor, denn die T a n te  hatte augenscheinlich manchen Satz bei­
gesteuert. D aß seine Reise enorm viel Geld gekostet und daß 
die G üter arg belastet seien, das kam entschieden von dem 
S tifts frä u le ln , Joachim s M utter erwähnte sonst nie dergleichen. 
E r  hatte denn auch umgehend geantw ortet: „ Ich  komme bald
M utting , aber verschachern lasse ich mich nicht, nicht um  die 
W elt und nicht um  die M illionen des seligen M ister Spencer 
—  bestell'« n u r, bitte, an  T a n te  Therese! D u  weißt, ich bin 
in  der Beziehung etwas altmodisch; die F ra u , die ich einm al 
heirathe, muß m ir entschieden gefallen. I s t  sie reizend die M iß, 
gewinne ich sie lieb, dann trete ich ganz gewiß in die Reihe 
der Bewerber. I s t  sie m ir aber gleichgiltig oder gar u n ­
sympathisch, dann giebt es vorläufig keine Hochzeit, liebste 
M am a."

D er W agen hielt an  einem Seitenpsörtchen. D er B aron  
sprang heraus und dirigtrte den Kutscher nach der Auffahrt. 
E r wollte durch den G arten  ins H aus gehen, um  die M utter 
zu überraschen. Langsam ging er durch den dichten Laubgang 
nach dem H interhause; da stockte sein F uß , der Kopf bog sich 
unwillkürlich vor und die dunkelblitzenden Augen lugten durch 
das Blätterdach. A us der V eranda tra t eben eine junge D am e, 
sie blieb auf der oberen Treppenstufe stehen und knüpfte die 
langen, hellgrauen Lederhandschuhe zu. D er B aro n  unterdrückte 
mühsam einen lauten A usruf. Alle W eiter, sie w ar reizend, 
diese M iß  M a u d ! E in  kleines, pikantes Gesicht m it blaßgelbem 
T e in t und großen, braunen Rehaugen. S ie  hatte die g ranat- 
rothen Lippen nicht ganz geschlossen, a ls  athme sie m it V er­
gnügen die heiße J u n i lu f t  ein ; weiße, kleine Zähne schimmerten 
deutlich hervor. E in  cremefarbenes Wollkleid um spannte knapp

die schlanke, hohe F igur. Von dem hellgrauen Strohhütchen, das 
auf der braunen Haarkrone saß bis zu dem eleganten, schmalen 
S tie fe l reizend, vornehm, chic, Joachim  V in iary  sah das m it 
wenigen Kennerblicken. D a hatte ja  T an te  Therese diesm al 
nicht zu viel gesagt.

„G rü ß  G o tt, mein gnädiges F räu le in , bitte tausendm al 
um  P ard o n  fü r mein räuberisches Hervorbrechen; aber ich habe 
doch die Ehre, den lieben, jungen Gast meiner M utter zu sehen? 
Ich bin Joachim  V in iary . Nochmals P a rd o n , aber ich konnte 
der Versuchung nicht widerstehen."

E r hatte so schnell gesprochen, daß die D am e ihn nicht unter­
brechen konnte, w as augenscheinlich ihre Absicht war. S ie  w ar 
schon bei seinen ersten W orten  wie erschreckt einige Schritte 
zurückgetreten.

„ S ie  irren , H err B aro n , ich bin nicht M iß S pencer,"  
sagte die klare, kühle S tim m e, während das Mädchen sich zum 
Gehen wandte, „ich bin n u r — ich stehe in Diensten I h re r  F ra u  
M utter."

S ie  verbeugte sich leicht und schritt eilig dem Laubgange 
zu. S e in  tief gebräuntes Gesicht sah auch nicht einen M om ent 
lang bestürzt au s , er hielt m it ihr S chritt und drehte lachend 
den schwarzen S chnurrbart. „E in  allerliebster Scherz, meine 
Gnädigste, wirklich köstlich! Aber wir S o ld a ten  haben scharfe 
Augen, und ich! — "

„Ich  erlaube m ir, S ie  darauf aufmerksam zu machen, daß 
es Ih re  F ra u  M utter sehr befremden w ird, S ie  an  meiner 
S e ite  zu sehen, H err B a ro n , denn ich bin n u r die Kam mer­
jungfer."

S ie  stieß die W orte bitter hervor, und ihre Augen blitzten 
ihn durch T hränen  zornig an , dann eilte sie an ihm vorbei nach 
der P fo rte , rief eine leere Droschke an  und, ehe der B aron  fich 
umschauen konnte, w ar sie verschwunden.

(Fortsetzung folgt.)



zugewendet haben. Eine besondere Freude ist es M ir  gewesen, 
eine Meiner Truppen unter Ew. Köntgl. Hoheit Oberbefehl 
haben stellen zu können. Bei dem von neuem bewiesenen her­
vorragenden Fi'hcertalent Ew. Königl. Hoheit mußten die dies­
jährigen Uebungen im Armeeverbande fü r Meine Truppen ganz 
besonsers lehrreich und nutzbringend werden. Indem  Ich Ew. 
Königl. Hoheit zu den erreichten Erfolgen herzlich beglückwünsche, 
bitte ich S ie , als Ausdruck Meines warmen Dankes und Meiner 
Anerkennung Ih re r  hohen Verdienste M ein B ild  freundlichst an­
nehmen zu wollen, m it dessen Zusendung Ich M ein Ober-Hof­
marschallamt beauftragt habe. Ich verbleibe m it der Ver­
sicherung vollkommener Hochachtung Ew. Königl. Hoheit freund- 
w illiger Vetter W ilhelm  R.

—  Zahlreiche Beförderungen, Versetzungen und Auszeich­
nungen haben am Schlüsse der diesjährigen Kaisermanöver 
stattgefunden. Der Erbprinz Bernhard von Sachsen-Meiningen, 
kommandircnder General des 6. Armeekorps, ist a 1a suits 
des Kaiser-Fcanz-Garde-Grenadier-Regtments N r. 2 gestellt.

—  I n  der dem Generalobersten G ra f W alkers« zuge­
gangenen Allerhöchsten Kabinetsocdre, durch welche er zum Chef 
des Schleswigschen Feldarttllerie-Regiments N r. 9. ernannt 
worden ist, w ird  die ausgezeichnete Führung der Armee und 
Erhaltung des regen Geistes in den ihm unterstellten Truppen 
anerkannt.

—  Außer dem General von Seecki ist auch dem komman- 
direnden General des 4. Armeekorps, General der Kavallerie 
v. Häntsch, der Schwarze Adlerorden verliehen worden.

—  Nach der „Deutsch. Tagesztg." hat der Kaiser in seiner 
Red- nach der Parade auf dem Tempelhofer Felde allerdings in  
den wärmsten Ausdrücken die Verdienste des Generals von 
Hahnke hervorgehoben, hat aber nicht irgend welch- politischen 
Anspielungen gemacht. Insbesondere sei die Aeußerung, er (»er 
Kaiser) lasse sich nicht das Recht nehmen, um Rath zu fragen, 
wen er wolle, entweder gänzlich mißverstanden worden oder voll­
kommen aus der Lu ft gegriffen.

—  Fün f italienische Offiziere, zwei M ajore des großen 
Generalstabes, ein Jngsnieur-Hauptmann und zwei Kavallerie- 
Rittmeister find seit einigen Tagen bei dem großen Kavallerie- 
manöver in Metz anwesend. Diese wurden sowohl dem Groß­
herzog von Bade» wie auch dem S ta ttha lte r vorgestellt.

—  Dem 70. Geburtstage des Großherzogs Friedlich von 
Baden folgt morgen der 70. Geburtstag des Herzogs Ernst 
von Sachsen-Altenburg. Der Herzog, am 16. September 1826 
geboren, ist preußischer und sächsischer General der In fan te rie . 
Aus seiner Ehe m it der Prinzessin Agnes von Anhalt ist als 
einziges Kind die Prinzessin M arie , Gemahlin des Prinzen 
Albrecht, Regenten von Braunschweig, hervorgegangen. Herzog 
Ernst hat sich alle Ze it als ein Fürst von deutsch-patriotischer 
Gesinnung erwiesen, wie er seinen Altenburger» ein treusorgendec 
Landesoater war.

—  Die Wiederwahl des Stadtbauraths Hobrecht, dessen 
Amtszeit demnächst abläuft, ist der „N a t.-Z ig ." zufolge m it großer 
Mehrheit als feststehend zu betrachten.

—  I n  der heute abgehaltenen Versammlung des Vereins 
preußischer Medizinalbeamten erklärte der M inisterialdirektor 
Bartsch, die Arbeiten im M inisterium  an der Medizinalreform 
hätten in letzter Ze it beträchtliche Fortschritte gemacht. D ie Me- 
dizinalreform werde sicher zur Zufriedenheit der Medizinalbeamten 
ausfallen.

—  Der deutsche Anwaltstag in  B e rlin  hat erklärt, der 
E n tw urf eines Handelsgesetzbuches stelle eine gute, zum Theil 
vortreffliche Grundlage fü r die Reform des allgemeinen deutschen 
Handelsgesetzbuches dar. I m  Aktienrecht sei zu empfehlen, die 
begriff ichen und sachlichen Unterschiede zwischen den Aktienge­
sellschaften und den übrigen Gesellschaftsarien, namentlich den 
Gesellschaften m it beschränkter Haftpflicht schärfer hervorzuheben 
und dadurch eine Vereinfachung des Aktienrechts anzustreben. 
Ferner sprach sich der Anwaltstag gegen eine Erhöhung der Z u ­
ständigkeit der Amtsgerichte der Summe nach aus.

—  Der „Nordd. Allg. Z tg ." zufolge beruht die in  einigen 
B lä tte rn  wieder aufgetauchte Nachricht, die im  August wie 
alljährlich stattgehabten Ermittelungen über die Gewichtsab­
stufung der Briefe hinge m it der Absicht der Erhöhung des 
BrtefgewichteS von fünfzehn auf zwanzig Gramm zusammen, auf 
Ir r th u m .

Wilhelmshafen, 15. September. Nach Schluß der Herbst- 
manöver ist heute die Uebungsflotte hier aufgelöst worden.

Dessau, 15. September. D ie 49. Hauptversammlung des 
Gustav Adolf-Vereins wurde heute Nachmittag eröffnet und 
seitens der Vertreter der Regierung, der Kirchenbehörden und der 
städtischen Behörden begrüßt.

Arovinziaknachrichten.
8 Culmsee, 15. September. (BersLiedeneS.) Die Stadtverordneten­

versammlung hielt heute eine ordentliche Sitzung ab, an welcher 13 
Mitglieder, und vom Magistrat die Herren Bürgermeister Hartwich, 
Stadtkämmerer Wendt und Rathsherr Ulmer theiinahmen. Von der am 
28. J u li cr. vorgenommenen unvermutheten Kafsenrevision nahm die 
Versammlung Kenntniß. Die E  nnahme bis zu obigem Tage betrug 
5 l 478,59 Mk., die Ausgabe 47 264,46 Mk. und war ein Bestand von 
4215,13 Mk. vorhanden. Dem Magiftratsantrage gemäß genehmigte die 
Versammlung die Ablösung des auf dem, dem Kaufmann H. Levy l  hier 
gehörigen, im Grundbuchs von Culmsce verzeichneten Grundstücks einge­
tragenen Erbpachtzinses dergestalt, daß p. Levy den Machen Betrag mit 
135 Mk. an die Kämmereikasse zu zahlen habe. Dieser Betrag soll bei 
der Kreissparkasss in Thorn zinsbar angelegt werden. Zu  Abgeordneten 
für den am 20. September cr. in Mariendurg stattfindenden weft- 
prsußischen Städtetag wurden die Stadtverordneten Henschel und von 
Preetzmann gewählt, welche die Wahl annahmen. Seitens des M ag i­
strats wird der Herr Bürgermeister Hartwicb deputirt. Eins längere, 
lebhafte Debatte rief Punkt 4  der Tagesordnung, Beschlußfassung über 
Erlaß einer Ordnung betreffend Erhebung eines Zuschlages zur Brau- 
steuer und einer Biersteuer in der Stadtgemeinde Culmsee hervor. E in ­
stimmig lehnte die Versammlung den Erlaß eines derartigen Regulativs 
ab. M it  7 gegen 6 Stimmen wurde dem Erlasse einer Ordnung für 
die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von Grundstücken 
gemäß dem Magiftratsantrage beigestimmt. Danach unterliegt jeder auf 
Grund einer freiwilligen Veräußerung erfolgende Eigenthumserwerb 
eines im Stadtbezirk belegenen Grundstücks einer Steuer von V , pCt. 
von Hundert des Werthes des veräußerten Grundstücks. Wird das 
Eigenthum eines Grundstücks der vorbezeichneten Art im Zwangs- 
verfteigerungsverfahren erworben, so ist eine Steuer von ' / ,  pCt. vom 
Hundert von dem Betrage des Meiftgebois, zu welchem der Zuichlag 
ertheilt wird, unter Hinzurechnung des Werthes der von dem Ersteher 
übernommenen Leistungen zu entrichten. M r  die Steuer sind der Ver- 
außerer und der Erwerber verhaftet. Erfolgt der Eigenthumserwerb 
auf Grund einer Schenkung unter Lebenden, insbesondere auf einer 
remunerattschen oder mit einer Auflag- belasteten Schenkung, so ist die 
Abgabe nach dem Betrage, um welchen der Beschenkte durch den Erwerb 
des Grundstück- reicher wird, zu entrichten. Zum Mitglieds der städti- 
schen Armendeputation wurde an Stelle deS durch Krankheit ausschei­

denden Malermeisters Otto Franz der Malermeister Reinhold Franz 
gewählt. Jnbetreff der Fluchtlinie des Maurermeister Ulmer'schen 
Grundstücks in der Thornerftraßs wurde beschlossen, die Angelegenheit 
im Wege der grundbuchamtlichen Eintragung zu regeln. Auf Antrag 
des Vertreters der F irm a Goldschmidt u. Kuttner in Posen beschließt die 
Versammlung in der Köhler'schen Steuersache, das hinterlegte Geld bis 
auf den vom Magistrat beschlagnahm en Betrag von 230,40 Mk. nebst 
Zinsen und Kosten freizugeben. Geschäftliches w ar nichts zu verhandeln 
und erfolgt- der Schluß der Sitzung um 8 Uhr abendS. —  Der hier 
schon seit 9. Januar cr. wegen Brandstiftung in Untersuchungshaft be­
findlich» Bäckergeselle Richard Gobien wurde heute durch den S tadt­
wachtmeister Ortmann nach Thorn transportirt und an daS dortige 
Gsrichtsgefängniß abgeliefert. Am 29. d. M . wird er sich vor dem 
Schwurgericht zu verantworten haben. —  Gestern abends wurde der 
Arbeiter Michael Swiechowicz von hier wegen Erregung ruhestörenden 
Lärms und Bedrohung mit einem Messer zur polizeilichen H aft gebracht.

Culnr, 14. September. (Unter den Schweinen) tritt auf verschiede­
nen Wirthschaften die Pockenkrankheit auf. Todesfälle sind nicht vorge­
kommen, jedoch bleiben die erkrankten Thiers sehr zurück.

A us der Culmer Stadtniederung, 14. September. (Jubiläum.) 
Lehrer Nowitzki-Wabcz feierte gestern im Kreise von Kollegen sein 
25jähriges Amtsjubiläum.

2 C ulm er Stadtniederung. 15. September. (Verschiedenes.) 
Gestern V-5 Uhr nachmittags brannte die Scheune des Besitzers Wein- 
rowski-Oberausmaaß mir fast voller Ernte nieder. Auf der Tenne lag 
eine Menge Kartoffeln, die auch verbrannten. DaS Gebäude ist ver­
sichert. Die Entstehungsursache ist nicht bekannt. — Vorgestern und 
gestern fuhren viele und große Kahnladungen mit Kiefernfaschinen, 
welche aus dem Schwarzwaffergebiet stammen, stromabwärts, um bei 
den Buhnenbauten bei Westfalen und Bratw in Verwendung zu finden. 
—  Kartoffelhändler aus Etbing finden sich bereits ein; jedoch ist der 
Preis für Kartoffeln noch schwankend. M an  meint, daß der Zentner 
nicht 2 M ark kosten wird. — Unsere Strauchlieferanten sind ihre 
Mengen Strauch nicht losgeworden, da die Buhnenbauten bald beendigt 
find. S ie werden den Strauchvorrath jedoch für die Rauhwehr, die im 
Herbste gelegt wird, verkaufen können. —  Der heute in Schwetz abge­
haltene Jahrmarkt war besonders auf dem Viehmarkte lebhaft. Aufge- 
triebeu war besonders viel mageres Schlachtvieh, wohl eine Folge des 
auf der Höhe herrschenden Futtermangels. Die Preise waren m ittel­
mäßig und bewegten sich zw schen 54 und 75 M ark pro Stück. Gute 
Milchkühe wurden vermißt; Arbeitspferde waren billig.

(;) G ollub, 15. September. (Feuerlärm. Jahrmarkt. Bodenfest­
stellung,) Vorgestern um die zehnte Abendstunde wurde unser S tädt­
chen durch Feuerlärm in große Aufregung versetzt. E in  Feuerschein 
am nordwestlichen Himmel hatte die Veranlassung dazu gegeben. Die 
Feuerglocke ertönte und alarmirte die freiwillige, wie auch die Pflicht- 
feuerwehr. Die freiwillige Feuerwehr rückte mit ihrer Spritze auch aus, 
kehrte aber bald wieder zurück. Es brannte (wie in gestriger Nummer 
schon von anderer «Seite gemeldet) auf dem Gute Napole, früher zu 
Gaj wo gehörig. Das Feuer legte zwei Scheunen und einen Schafstall 
in Asche. Auch sieben Schale und ein Fohlen kamen im Feuer um, 
ebenso die ganze diesjährige Ernte. Der Besitzer Jamorowskl war zum 
Besuche der Berliner Ausstellung verreist und kam gerade nach Hause, 
als sein Hab und Gut in Flammen stand. Glücklicherweise ist derselbe 
versichert, so daß er keinen Schaden erleiden dürfte. —  Heute wurde 
hier der diesjährige Michaelis-Jahr-, Vieh- und Pftrdemarkr abgehalten, 
welcher im großen und ganzen sowohl von Käufern, als auch von Ver­
käufern rege besucht war. An Vieh war nur sehr wenig vorhanden, 
namentlich fehlte es an Pferden, was nicht Wunder nehmen läßt, da in 
unserem russischen Nachbarstädtchen Dobrzyn große Pferdemärkre abge­
halten werden und sich jeder dort den Bedarf an Pferden deckt. Werth­
volle Stücke von Rindern waren auch nicht zu sehen, und der Preis 
schwankte zwischen 30—60 Thalern pro Stück. Von den Verkäufern machten 
die Schuhmacher und Pfefferkückler die besten Geschäfte. —  Seit einigen 
Tagen weilt ein Professor von der königlichen landwirthsckaftlichen Hoch­
schule aus Berlin in dieser Gegend, um die Bodenbeschaffenheit hier 
festzustellen. E r ist auf Veranlassung des Ministers der Landwirthschaft 
Herrn Frhrn. v. Hammerstein hierhergesandt und wird demnächst wieder 
nach Berlin zurückkehren.

Briesen, 15. September. (Diebstahl.) I n  der vergangenen Nacht 
haben Diebe dem Mühlenbesitzer Herrn Ferd. Brien die beste Milchkuh 
aus dem geschlossenen Statte geholt. Wahrscheinlich ist das Thier auf 
den Graudenzer M arkt getrieben worden.

S trasburg. 13. September. (Feuer. Vokal- und Instrumental- 
konzert.) Heute Vormittag brannte ein auf dem Felde der hiesigen 
Domäne stehender großer Getreidestaken nieder. Der Brandstiftung ver­
dächtig wurden vier russische Arbeite verhaftet. — I m  Anschluß an den 
am 20. d. M . hier stattfindenden Sängertag des Drewenzgaues veran­
staltet die hiesige L edertafel im Schützengarten ein Vokal- und In s tru ­
mental-Konzert.

):( Krojanke, 15. Oktober. (Landwirthschaftliches. Zweite Blüte.) 
Die Herbstbestellungen, mit denen schon vor acht Tagen begonnen wurde, 
nehmen bei dem günstigen W 'tte r ihren ungestörten Fortgang; auf 
großen Flächen ist daS Winterkorn bereits gesäet. I n  vielen W irth ­
schaften ist auch schon mit der Kartoffelernte der Anfang gemacht worden; 
dieselbe wird weit hinter den Erträgen des Vorjahres zurückbleiben. 
Aus leichtem Boden sind die Knollen sehr klein und stark durchwachsen; 
auf besserem Boden sind dieselben größer, aber nur in geringer Zahl 
vorhanden. —  Eme interessante Naturerscheinung ist in dem Garten des 
Herrn Försters Hoffmann-Wilhelmswalde zu beobachten; ein Apfelbaum 
steht dort zum zweiten M ale in voller Blütenpracht.

Konitz, 14. September. (Verhaftung.) Der Besitzer Barlick in 
Koslinka bei Tuchel, dessen WohnhauS und Scheune kürzlich unter sehr 
verdächtigen Umständen in Flammen aufgingen, ist auf Anordnung der 
hiesigen königlichen Staatsanwaltschaft verhaftet worden.

Konitz, 15. September. (Die Feldmanöver der 35. Division) 
endeten gestern mit einem großen Biwak der einen Brigade vor Lichnau, 
während die andere Brigade in der Gegend zwischen G r. Paglau und 
Frankenhagen ihr nächtliches Feldlager einrichtete. Der Feuerschein von 
dem letzteren leuchtete deutlich bis nach der Lichnauer Straße herüber, 
die von einem sehr starken Fuhrwerks- und Fußgängerverkehr in A n ­
spruch genommen war. Zahlreiche Familien aus der Stadt hatten die 
Gelegenheit benutzt, um ihren Quartiergästen einen Besuch im Lager 
abzustatten, und weilten bis in die späten Nachtstunden theilweise im 
Lager, von welchem der Gesang der Soldaten und das Getöse des 
Lagertreibens vor dem Zapfenstreich eine halbe M eile weit herüber- 
tönte. Das fesselnde Schauspiel des Zapfenstreiches im Lager und der 
Kavallerie-Retraite, nach welcher allmählich Ruhe im Lager eintrat, ge­
währte manchem neue, imposante Eindrücke aus dem Kriegerleben im 
Felde. E in  Angriff ist in der Nacht nickt erfolgt. Beide Brigaden, die 
durch vorgeschobene Posten beständig Fühlung mit einander hatten, 
waren nachmittags noch dicht an einander gewesen und hatten Schüsse 
mit einander gewechselt. Jeder Theil wartete jedoch vergeblich auf den 
Angriff des anderen, da man es auf beiden Seiten vorzog, die sicheren 
Stellungen zu behalten, statt zum Kampfe in die Ebene hinabzusteigen. 
Die zahlreichen Feuer nahmen eine gewaltige Fläche ein. Bei Lichnau 
lagen unter anderem im Biwak: die Infanterie-Regimenter 21 und 61, 
ein Theil der Vierzehner, die Feldartillerie-Regimenter 35 und 36 und 
das Riesenburger Kürassier - Regiment. Das am äußersten Ende des 
Lagers eingenommene B i vakquartier der Kürassiere bot einen inter­
essanten Anblick durch die vor den in lang-r Reihe aufgestellten 
Schwadronspftrden aufgepflanzten Lanzenfähnlein und die stattlichen 
Rundzelte der Offiziere. Heute findet das letzte große Biwak in der 
Gegend zwischen Frankenhagen und Seelen statt.

Unter der Spitzmarke „Quittung für schlechtes Q uartier" bringt 
das „Kon. Tgbl." folgendes: Auf dem Georgsplatze wurden Zettel mit 
folgender Inschrift gefunden, von denen einer auch an eine Pumpe an­
genagelt w ar:

I n  Konitz sind w ir gewesen,
Nach Konitz kommen w ir nicht mehr,
Denn die 10. halbe Korporalschaft hatte 
Wieder mal großes Malheur.
A f f e n f e t t  u n d  t r o c k e n e  S e m m e l ,
Die gaben sie für's Vaterland,
Und dieser gute Geber
W ird R e n tie r ................. genannt!
(Der Name ist auf den Zetteln ausgeschrieben.)
W ir waren in kleinen Dörfern,
Aber doch gut einquartiert,
W er kann aber eine Ahnung haben,
Daß solches beim Rentier pasfirt!

Drum  lieber alter Knicker 
Merke D ir  diese Lehr':
Ick wünsche jedem preuß'schsn Soldaten 
Kein Q uartier nicht bei D ir  mehr.

Das ist noch glimpflich verfahren, bemerkt dazu das „Konitz. Tgbl." 
Der Soldat soll noch andere M itte l haben, um schlechte Quartiere aus­
zuräuchern. Das ist der in Petroleum gebratene Hering. Der Geruch 
zieht in acht Wochen nickt wieder aus dem ungastlichen Q uartier. 
Nun, die überwiegende Mehrzahl Kameraden der erbosten Korporal- 
schaft (vom 21. oder 61. Regiment) hat's dafür desto besser gehabt und 
gedenkt mit Wonne der „Konitzer Quartiere".

Danzig, 14. September. (Verschiedenes.) Am Sonnabend hiel 
der Vorstand des bienenwirthschaftlichen Provinzialvereins hier eme 
Sitzung ab, bei welcher die beiden Gauvereine Danzig und Mariendurg  
vertreten .varen. Nach dem Kassenbericht für 1895/96 betrug die E in ­
nahme 4062,93 Mk., die Ausgabe 4055,32 Mk. Alsdann wurde der 
Voranschlag für das Vereinsjahr 1896/97 aufgestellt. Bei Berechnung 
der Beiträge wies der Gauverein Danzig 1500 und der Gauoerein 
Marienburg 12b0 Mitglieder nach. Z u r Hebung der Bienenzucht hat 
der H .r r  Oberpräsident 1750 M k., die Landwirthschaftskammer 1000 Mk. 
bewilligt. Auch von der Landeshauptkaffe steht eine Beihilfe in Aus­
sicht. Der Voranschlag konnte daher in Einnahme und Ausgabe auf 
4115 Mk. festgesetzt werden. F ü r einen Wanderlehrer wurden 100 M k., 
zur wetteren Einrichtung des bienenwirthschaftlichen Museums gleichfalls 
100 Mk. ausgeworfen, dem Gauverein Danzig 1950 Mk. und dem 
Gauverein Marienburg 1625 Mk. zur Abhaltung der Lehrkurse, Aus­
sendung von Wanderlehrern u. s. w. überwiesen. Die Lehrkurse sind 
bereits von beiden Gauvereinen in Gischkau bei Praust, Marienburg, 
Löwin bei Prust und Dubielno bei Wrotzlawken bei guter Betheiligung 
abgehalten worden. Durch Wanderlehrer sind drei neue Vereine be­
gründet worden. Aus dem Nachlaß des als Im ker bekannten ver­
storbenen D r. Schmidt zu Scbönbaum ist dem Verein die reichhaltige 
bienenwirthschaftliche Bibliothek zum Kauf angeboten worden. Es wurde 
beschlossen, deswegen in Unterhandlung zu treten. —  Der Ruderklub 
„Viktoria" schloß gestern die diesjährige Fahrsaison mit einem Abrudern 
auf der 1800 M eter langen Weichselstrecke Ganskrug— Holm. Das
Rudern begann Vormittag gegen 10 Uhr und war um 12Vs Uhr be­
endet. Beim Vierer Rennen um den Klubpokal siegte Boot „Vorw ärts" 
mit 5 M in . 2 Sek.; beim Schüler-Vierer Boot „Friede" mit 10 M in .;  
beim Junior-V ierer Boot „Danzig" mit 5 M in . und beim Doüen-Vierer- 
Rennen Boot „Glück auf" mit 6 M in . E in  Tanzkränzchsn im Apollo­
saal des Hotel du Nord beendete abends den Tag. —  Ertrunken ist am 
Sonnabend Abend um 11 Vs Uhr im Hafenkanal zu Neufahrwafssr der 
zweite Maschinenmeister Koch von dem Dampfer „Freda". K. war kurz 
vorher ans Land und aus der Quaimauer spazieren gegangen. Der 
Verunglückte war verhirathet und Vater eines Kindes.

Allenstein, 14. September. (Der Hopfenbauverein für Ost- und 
Weftpreußen) hielt am letzten Sonnabend im Deutschen Hause eine 
Sitzung ab. Bei derselben wurden Anmeldungen von Hopfen zu der 
am 8. und 9. Oktober in Berlin stattfindenden Hopfenausstelluna ent­
gegengenommen. Darauf fanden Wahlen statt, auch wurde ein Bericht 
über den Stand des Versuchsgartens des Vereins zur Kenntniß der 
Versammelten gebracht.

T ils it, 14. September. (Der hiesige Gartenbauverein) hatte am 
Mittwoch ein Probeessen veranstaltet. Die Speisefolge war wie folgt 
zusammengestellt: 1. Tomarensuppe in Tassen. 2. Kartoffelprobe, 12 
Sorten mit Butter und Hering. 3. Gemüseprobe, dazu Bratklops, 
a.)Schmorgurke, d) Spätschneldebohnen, o) gebratenen Kürbis, ä)Te!lower 
Rübcken, s) Schwarzwurzeln. 4. Salalprobe, dazu Schweinebraten, 
a) Kartoffelsalat mit Endivien, d) Selleriesalat, e) Gelbrübensalat, 
ä) Tomatensalat, s) Tomatenkompott, k, Paradiesäpfel. 5. Früchte, 
a.) Birnen und Aepfel, d) 4 Sorten Weintrauben, e) Melonen.

T ils it, 14. September. («Schenkung.) Der am 25. Februar d. I .  
hierselbst verstorbene kaiserl. russische Wirkliche Staatsrath D r. med.Karl 
Leopold K rchberg hat der Stadt Tilsit testamentarisch ein hierselbst be- 
legenes Hausgrundstück im reinen Werthe von 36 000 Mk.. sowie ein 
Kapital von 10000 Rubeln (etwa 21000 Mk.) für das „Pauperhaus" 
und die Ortsarmen zugewendet. Zur Annahme dieses LegatS hat der 
Kaiser die landesherrliche Genehmigung bereits ertheilt.

Znowrazlaw, 14. September. (Theater.) Die russische Hofschau- 
spielerin Franziska Krause, die im Februar d. I .  hier ein Gastspiel ge­
geben, beabsichtigt im nächsten Monate eine Reihe von Vorstellungen 
hier zu geben.

Bromberg, 14. September. ( I n  der heutigen Sitzung der S tra f­
kammer) wurde der Lehrer Labiszewski aus Prinzenthal wegen V er­
brechens gegen die Sittlichkeit (Vornahme unzüchtiger Handlungen mit 
Schulkindern) zu einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren verurtheilt. Die 
Oeffentlichkeit war während der Verhandlung ausgeschlossen. Der V er­
u rte ilte  ist über 60 Jahre alt, verheirathet und stand vor seiner 
Pensionirung.

Nakel, 15. September. (Vergiftung durch Pilze.) I n  Slesin sind 
von acht Personen, welche nach dem Genuß von Pilzen unter Vergistungs- 
erscheinungen erkrankten, drei Erwachsene gestorben.

Wreschen i. Pos., 14. September. (Gin Pistolenduell) fand Sonn­
abend im Walde von Coleczno zwischen dem Gericktsaffeffor Hartmann  
und dem Privatier von Rutkowski statt. Es verlief unblutig. S treit 
beim Spiel soll die Veranlassung gewesen sein.

Posen, 14. September. (Ueber das huldvolle Verhalten des Kaiser­
paares gegenüber dem Erzbischof von Stablewski) bei dem Kaiserdiner 
in Görlitz am 8. d. M ts . hatte bekanntlich der „Kuryer" berichtet. 
Dem „Pos. Tagebl." wird die Richtigkeit jener Mittheilung mit dem 
Bemerken bestätigt, daß der Herr Erzbischof der Kaiserin durch Kammer­
herrn von T  edemann-Kranz zugeführt wurde. Bevor der Kaiser den 
Herrn Erzbischof ins Gespräch zog, hatte der Monarch eine lange Unter­
redung mit Herrn Generalsuperintendenten v . Hesekiel-Posen.

Posen, 15. September. (Zum Direktor der Posener elektrischen 
Straßenbahn) ist, dem Vernehmen nach, der Direktor der Königsberger 
Pferdebahn, Herr Fischer, gewählt worden. Herr F . wird bereits am 
1. Oktober seine Stelle antreten.

-Lokatnachrichte«.
Thorn, 16. September 1896.

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n der  Ar mee . )  H a h n ,  
Hauptm. und Komp.-Chef vom Jnf.-Regt. von Borcke (4. Pomm.) 
N r. 21, in das Jnf.-Regt. von Golden (2. Rhein.) N r. 28, Wachsen,  
Pr.-Lt. a 1a suits des Generalstabes der Armee und vom Nebenetat 
des großen Generalstabes, als Komp.-Chef in das Jnf.-Regt. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr- 21 versetzt, v o n  Ke i s e r ,  Pr.-L t. ä 1a suits des 
Jnf.-Regts. von Borcke (4. Pomm.) N r. 21 und kommondirt als E r ­
zieher bei dem Kadettenhause in Bensberg, unter U  bertritt zur Haupt- 
Kadettenanstalt, mit dem 1. Oktober d. Js. in das Kadettenkorps ver­
setzt. N ils  c h m a n n , Sck.-Lt. vom Jnf.-Regt. von Borcke (4. Pomm.) 
N r. 21, vom 1. Oktober d. Js . ab auf ein Jahr zur Dienstleistung bei 
den technischen Instituten kommandirt. C e b r i a n ,  Sek.-Lt. vom J n f.- 
Regt. von Borcke (4. Pomm.) N r. 21, kommandirt zur Dienstleistung 
bei dem Eisenbahn-Regt. N r. 3, in dieses Regt. versetzt. S e y d e l ,  
M ajo r ä 1a suits des Schleswig-Holstein. Fußart.-RegtS. N r. 9, unter 
Entbindung von der Stellung als Art.-Ofsizier vom Platz in Cüftrin, 
als Bats.-Kommandeur in das Fußart.-Negt. N r. 11 versetzt. S chu ltze , 
Hauptm. L 1a suits des Fußart.-RegtS. N r. 15 und A rt.-O  fijier vom 
Platz in Neubreisach, zum M ajo r, vorläufig ohne Patent, befördert. 
B i l a u ,  Feu?rwerks-Pr.-Lt. vom Fußart.-Regt. N r. 11, zum Fm er- 
werkshauptmann befördert. Br oschei t ,  M ajo r von der 1. Ingen.-Jnsp. 
und Jngen.-Osfizier vom Platz in Swinemünde, mit Pension nebst 
Aussicht auf Anstellung im Zioildienst und der Uniform des Pomm. 
Pion.-Bats. N r. 2 der Abschied bewilligt. I m  Beurlaubtenstande: von  
L i e b e r m a n n ,  Pr.-Lt. von der Res. des Jn f. Regts. von Borcke (4. 
Pomm.) B r. 21 (Jnsterburg), zum Haummann befördert.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  W a s s e r b a u v e r w a l t u n g . )
Die königl. Regierungsbaumeister Kohlenberg und Flebber von dem 
kaiserl. Kanalbauamt in Rendsburg sind nach Danzig bezw. Dirschau 
und der königliche Regierungsbaumeistec M attern von Stettin nach 
Marienburg versetzt worden. .

—  ( P e r s o n a l i e n )  Herr Oberlehrer Matzdorff von der hiesigen 
höheren Mädchenschule, welcher als Direktor der Töchterschule in Küftrin 
gewählt worden ist, verläßt den hiesigen O rt zum 1- Oktober.

—  ( D i e  N o t h f t a n d s k o l l e k t e ) ,  welche a ^  zwei Jahre in 
den evangelischen Landestheilen der preußischen Monarchie in den 
Kirchen und Haushaltungen zur Einsammlung gelangt und auch in 
diesem Jahre wieder fällig ist, wird am Sonntage deS Erntedankfestes,

A



den 4. Oktober, in  dsn Kirchen abgehalten werden. Die Kollekte soll 
ein Dankopfer aller Evangelischen fü r den unS seit 25 Ja h re n  er­
haltenen Frieden, sowie für die E rn te deS J a h re s  sein und verfolgt den 
Zweck, durch ihre E rtrüge den dringendsten Nothständen in der Landes­
kirche, namentlich in den Provinzen W .stpreußen, Posen und Schlesien 
abzuhelfen.

— lD ie  ru s s is c h e  Z o l l v e r w a l t u n g )  hat die A nw endung des 
Zollsatzes von 70 Kopeken anstatt von 2 Rubel auf Portem onnaies, 
sämisch Glacöleder, S asfian , Pergam ent rc., welche sie 1894 und 1895 
auf Vorstellungen von deutscher Seite zugestanden hatte, jetzt wieder 
aufgehoben.

- - - ( F ü n f z i g p s e n n i g f t ü c k e  i n  n e u e r  P r ä g u n g )  werden 
-u r Zeit hergestellt und bereits in den nächsten Tagen zur Ausgabe 
gelangen. Die Stücke zeigen nicht n u r  auf der einen Seite, auf welcher 
sich die Münzbezsjchnung befindet, einen Eichenkranz, sondern ebenfalls 
einen solchen auf der Rückseite. Der Adler ist bedeutend kleiner als 

^ ^ d n g e n  Fünfzigpfennigstücken und mit schräg abfallenden 
gebüdet  ^btte deS Bruftschildes wird durch kleine Adler

^ (D e .r  J n s t r u k t i o n s k u r s u s  f ü r  i n n e r e M i s s i o n) 
 ̂ ^siern in Königsberg begonnen.

- Nk, l e i n k i n d e r - B e w a h r v e r e i n . )  M orgen nachmittags 
in der Anstalt an  der Bache die Jahreshauptversam m lung statt.

> ( H a n d e l s k a m m e r . )  I n  der g fingen Sitzung der Handels-
wurden zunächst einige Steuerreklam ationen erledigt, darauf 

vom Verein „Versuchs- und Lehranstalt für B rauerei" ein- 
8 ^ " ia d u n g  zum Besuch der am 8. und 9. Oktober stattfindenden
Dio K und Hopfen-Ausstellung in B erlin  zur Kenntniß gebracht.
> '^ d ü n g e n  der Ausstellung liegen auf dem B ureau  der Handels-
^  ^  aus und können von Interessenten jederzeit eingesehen werden.

-T ^ u d iu m  des deutschen H andelstages zeigte den Verlust seines 
yr» v^ahngen und hochverdienten Generalsekretärs, des H errn Konsul z. D. 
A ^ jb r  Annecke a n ; die Kammer beschloß die Uedersendung eines Kondelenz- 
d?si ?us. Ueber den A ntrag deS H errn M . Rosenfeld, um Ueberlafsung 
n i M u  Theils des Lagerschuppens am Hauptbahnhos, welchen er im 

ngen Ja h re  innegehabt hatte, zur E inlagerung von Zucker, entspann 
Kn!, längere Debatte, wobei es sich herausstellte, daß die am H aupt- 

aynhofe vorhandenen Lagerräum e dem Verkehre noch nicht völlig 
d Nach Ablehnung eines V ertagungsantrages wurde dem Antrage

H errn Rosenfeld entsprochen. Von allgemeinem Interesse w ar das 
schreiben der königlichen Eisenbahn-Direktion Bromberg über das Ver- 

bei A uslieferung russischer S endungen mit ungenauen Adressen 
aus Duplikatfrachtbriefen. Nach dem B erner internationalen lieberem- 
kommen ist die A uslieferung von Frachtgütern auf derartige Duplikat- 
frachtbriefe unzulässig, j.doch hatte die Eisenbahn-Direktion aus Wunsch 
der Handelskammer von der strengen A nw endung der Vorschrift bisher 
abgesehen; m an glaubt n u n  den I n te r v e n te n  genügende Gelegenheit 
gegeben zu Haben, dre Handelsbeziehungen mit R ußland so zu gestalten, 
daß durch dre Aufhebung des A usnahm everfahrens eine Schädigung des 

mcht e in tritt. weshalb dasselbe mit dem 1 J a n u a r  1897 
zu Aufhebung gebracht werden soll. Die Kammer beschloß, dies zur 
allgemeinen Kenntniß zu bringen. F erner th Ute die Eisenbahn-Direktion 
nur, daß man in E rw ägung gezogen habe, ob nicht dem A usfuhrta rif 
für Getreide und M ühlenfabrikate behufs wirksamer Unterstützung des 
deutfchen Exports auch für solche Sendungen G eltung zu geben sein 
Möchte, welche im Umschlagsverkehr über F lußhäfen in das A usland be­
fördert werden. Die Handelskammer möge sich deshalb darüber a b ­
sprechen, ob ein Bedürfniß vorliege, diese Tarifm aßnahm s für den Wasser- 
umschlagsverkehr auf der Weichsel oder d en n  Nebenflüssen einzuführen 
und bejahenden F alls  diejenigen S ta tionen  angeben, von welchen 
s tre c k e -  rc. Sendungen aus dem Eisenbahnwege nach den F lußhäfen 

von hier behufs Verfrachtung zur A ussuhr über See auf 
sserwege befördert zu werden. Die Kammer bejahte das Be- 
und beschloß ein Verzeichniß der fraglichen S ta tionen  einzu- 

der ^  ^um sodann ein Bericht über die kaufmännische Abtheilung 
mi, m Fortbildungsschule zur Verlesung, aus welchem die Kammer 
nölk,' dauern ersah, daß auf Seiten  vieler P rinzipale noch nicht das 
x Interesse für dieses In s titu t vorhanden ist. Die Kammer wird 
n "  M agistrat ersuchen, ein M itglied der Kaufmannschaft in den V or- 
gUno der Fortbildungsschule zu wählen. V on einer Unterstützung der 
«D ule durch Geldmittel sah m an im Hinblick auf die derzeitige F inanz- 
mge ab. I n  dem seit dem 1. September in K raft getretenen Transit- 
la u f  von Alexandrowo ist der Eisenbahn-Direktionsbezirk Bromberg nu r 
durch 10 S ta tionen  vertreten, während dagegen andere Bezirke viel 
günstiger gestellt sind. H err Rawitzki hatte deshalb den A ntrag einge­
bracht, daß die Kammer sich m it der Handelskammer Bromberg und den 
Landwirthschaftskammern Posen, Danzig und S te ttin  in V erbindung 
^tzen möge, um sämmtliche S tationen  deS Bezirks Bromberg in  den 
T ransittarif aufnehmen zu lassen. Die Kammer beschloß, diesem A ntrag 
gemäß vorzugeben, w orauf die S itzung geschlossen wurde.

^ - ( Z u r  W e t t e r f ü h r u n g  d e r  S e y d e r  K i e s b a h n )  nach 
Leibitsch ist bereits die Genehmigung aller betheiligten Behörden ein­
gegangen, und es handelt sich n u r  noch um die A ufbringung der Kosten, 
die nicht unbedeutend sind. Die Seyder Kiesbahn ist als Vollbahn 
ausgebaut, w as wohl auch m it der Strecke von Seyde nach Leibitsch 
geschehen wird, die eine Länge von 3,3 Kilometern hat. T auer ist 
fü r die ganze Strecke die E inm ündungsstation der Jn fte rbu rger Bahn- 
u.nie und nicht, wie in der gestrigen Num m er irrthümlich gesagt w ar, 
dw V erladungsstation. A n der W etterführung der Kiesbahn nach 
Leibitsch ist nicht n u r die M ühle Leibitsch und die Ziegelei Antoniewo 
wteressirt, sondern das Interesse ist noch ein weit allgemeineres, da die 
B ahn dem ganzen Grenzverkehr dienen würde.

— (Z u r  E  r r i  ch t u n  g e in  e s H e i m S) für alte Thorner Kahn- 
ichiffer auf der Bazarkämpe erführt em hiesiger Berichterstatter, daß die 
königliche Fortifikation ihre Genehmigung zur A usführung des Projekts 
davon abhängig macht, daß die vorhandenen Bäum e und sonstigen A n­
lagen aus der Kämpe geschont bleiben und die W asserbauverw altung 
keine Bedenken in Bezug auf G efährdung deS Hochwasserprofils erheben 
wird. Die Entscheidung der W asserbauverwaltung steht noch aus, sobald 
vlese im günstigen S in n e  ergangen sein wird, soll m it den Vorarbeiten 
>ur das Heim alsbald begonnen werden.

. — ( D i e  B  a u  t h  ä t i g k ei  t), die in diesem Ja h re  hier wieder 
we rege ist, erfährt gegen Schluß des J a h re s  durch neue fiskalische 

g ,?^ten und durch die Bebauung des B aum erte ls am Eisenbahndienft- 
di ^ude noch eine S teigerung. B auarbetter sind bei u n s  gesucht, und 
S ^ ^ n h a n d w e rk e r  haben viel zu thun und haben guten Verdienst. 
U n t e r s "  langen Reihe von J^b re n  ist Thorn ein O it ,  wo B au- 
B e rm ö g ^"^  und Bauhandwerker m  verhaltm ßm aßig kurzer Zeit zu

p r e s s e  l.) F ü r  die milltärfiskalische Kühl- und 
ist die Zwischen Culmer und Bromberger Vorstadt erbaut
st, sind chon seit Wochen kolossale Maschrnenthetle eingetroffen. Gestern 

langten für diese Anlage zwei große Dampfkessel auf der Uferbabn an, 
die heute aus einem der Masckmenfabr k B orn  und Schütze auf Mocker 
gehörigen, für s ^ e  T ransporte erbauten W agen durch sechs Pferde 
zum B es tim m ungsor t  befördert wurden. Die Kessel sind in B arm en- 
R ittershaulen gefertigt und haben ein Gewicht von je 162 Z entnern . 
Den T ransport führte die Spedition von G . Riefflm aus.

— ( D i e  S t r a ß e n b a h n )  läßt auf der östlichen S e i te  des n e u ­
städtischen M arktes eine Weicke anlegen, um einen besseren Fährbetrieb 
Nach dem Bahnhöfe  zu ermöglichen. ^

— ( D i e  A u S z a h l u n g  d e r  f ä l l  t g e n L o s » g e b ü h r e n )  
findet am nächsten Sonnabend abends 6 Uhr rm Pottzeckommiffariat statt

— (Po Lizeiber  icht.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 2
Personen genommen. ^  ^  ̂  ̂ ^

— ( V o n  d e r  We i c h s e l . )  Wafferstand heute m ittags 0,73 M ir.
über Null. D as Wasser fällt wieder. Die W assertemperaturangabe 
stellen w ir von heute an  ein, da die Badesaison vorüber ist, die L uft­
tem peratur betrug m ittags 15 G r. R . — Eingetroffen ist der D am pfer 
„W arschau" mit gemischter Ladung für Thorn und Maschtnentheilen für 
Block u n )  zwei beladene Kähne aus Danzig, emer für Plock, einer für 
Thorn. Abgefahren ist der Dampfer „T horn" Mit rektifizirtem S p iri tu s , 
B rann tw ein  in Fässern, Eisenw aaren, Pfefferkuchen für die Werchsel- 
ftädte und leeren Petroleum sfässern beladen nach Danzig. A us Danzig 
traf ein Kahn, beladen mit E isenträgern, Petroleum  und leeren S p iritu s -  
ftückfässern, e i n . __________

Mocker, 15. September. (Gemeindevertretung.) I n  der gestrigen 
Sitzung, zu welcher auf erfolgte E inladung auch eine A bordnung der 
hiesigen Fleischerm.ifter erschienen w ar, wurde zu den V orarbeiten zum 
B a u  ein^s Schlachthauses ein Betrag biS zu 300 Mk. bewilligt, welcher

der Gemeindekaffe wiederzuerstatten ist, falls der B au  deS Schlachthauses 
nicht von der Gemeinde, sondern von den hiesigen Fleischermeistern a u s ­
geführt werden sollte. Diese F rage bleibt späterer Beschlußfassung vor­
behalten. An Stelle des nach B .om berg verzogenen A rm endeputirten 
Huch wurde H err Bäckermeister Hugo Schütze gewählt. F ü r  den B au  
einer Waschküche bei dem Mädchenschulhause sowie einer Waschküche und 
eines G eräteschuppens bei dem Krankenhause wurde dem B a u u n te r­
nehmer Pangow ski für sein Gebot von 8 pCl. unter dem Anschlage der 
Zuschlag ertheilt.

(:) A u s  dem Kreise T h o rn , 15. September. (Bienenzuchtverein 
S teinau .) Am S onn tag  fand in  S re inau  eine Sitzung des S teinauer 
BienenzucktvereinS statt. Nach Eröffnung der S itzung verlas Herr 
Lehrer Gramsch die M onat-anw eisung aus der preußischen Bienen- 
zeitung. Diese bestätigt zunächst die schlechte H onigernte in  Oft- und 
Weftpreußen und führt als G rund  die langanhaltende D ürre an . D ann  
tröstet sie unsere Im ker m it dem Hinweis, daß in ganz Deutschland und 
auch in der Schweiz ein sehr geringer H onigertrag erzielt worden ist. 
Die Bienenzüchter der Lüneburgsr Haide hoffen noch viel von der S p ä t­
tracht. F ü r  das nächste J a h r  sind die Aussichten für unsere Imkerei 
recht günstig. Die Bienen haben für einen guten Wmterdurchftand ge­
sorgt, und wenn aus die E inw in terung  n u r einige S o rg fa lt verwandt 
wird, so ist zu hoffen, daß sie im nächsten F rühjahre reckt volksstark 
sein werden. Bei der Besprechung des verlesenen Abschnittes wurde 
betont, daraus zu achten, daß die Bienen bei der E inw in terung  auch in 
der M itte ihrer W ohnung honigqefüllte W aben haben. D as ist recht 
oft nicht der Fall. Haben die Bienen den Honig auf einer Seite des 
B aues verzehrt, so müssen sie erst eine lange Brücke überschreiten, ehe 
sie zur nächsten Futterstation gelangen. D as ist ihnen aber in ihrem 
erstarrten Zustande nickt möglich. S ie  gehen zu G runde. Recht oft 
mag sich ein Im ker schon gewundert haben, wenn er bei der A u s­
w interung ein Volk todt findet, daS bei der E inw in terung  recht volks- 
ftark w ar und seinen reichen H onigvorrath noch lange nickt verbraucht 
hat. D as ist eben obiger Ursache zuzuschreiben. Auch ist es gut, wenn 
jedem Bienenvolks vor der E inw in terung  eine P o rtion  Zuckerwasser 
gereicht w ird. I m  weiteren Verlause der Sitzung wurde beschlossen, 
anfangs F eb ruar kommenden J a h re s  ein V ereinsvergnügen zu ver­
anstalten. Zum Schluß der Sitzung wurde noch eine GesangSübung 
abgehalten.___________________________________________

— ( E r l e d i g t e  P f a r r s t e l l e n . )  I n  Westpreußen sind er­
ledigt: die evangelische Pfarrstelle in Scköaeberg (Danziger N ehrung-, 
die Pfarrstelle gewährt neben freier W ohnung ein Einkommen von 
2782 M ark, wovon jedoch bis Ende September 1904 eine jährliche 
Pfründenabgabe von 765 M ark an den Pensionsfonds abzuführen ist. 
F erner die evangelische Pfarrstelle zu Wossitz (Danziger W erder). D as 
Einkommen beträgt 2717 M ark neben freier W ohnung.____________

Gemeinnütziges.
( M i t t e l  g e g e n  a u f g e s p r u n g e n e  H ä n d e . )  B ald be­

ginnt wieder die P lage der aufgesprungenen Hände. Die O berhaut wird 
durch Wechsel von Nässe und trockener W ärm e, besonders S trah lw ärm e 
des O fens oder Feuerherdes, ru in ir t. Als ein gutes M ittel bewährt 
sich das Bestreichen m it frisch ausgepreßtem Zitronensaft. Durch die im 
ersten Augenblick dadurch hervorgerufene Schmerzhaftigkeit muß man sich 
aber an  der A nw endung nicht hindern lassen, und zwar um so weniger, 
als die S ä u re  diese Eigenschaft mit dem ebenfalls für solche Beschwerde 
empfohlenen, aber nicht so heilkräftigen und sauberen G lycerin theilt.

( G e g e n  M ä u s e )  wird jetzt ein ebenso einfaches wie radikales 
M ittel empfohlen. E s  beruht auf der E rfah rung , daß M äusen der 
Pfeffermünzgeruch unerträglich ist. Um also die sonst so hartnäckigen 
Thiere gänzlich zu vertreiben, genügt es, einen Zweig der Pfessermünz- 
pflanze an  den von M äusen heimgesuchten O rt zu legen oder einige 
Tropfen Pleffirm ünzöl auszusprengen.

M annigfaltiges.
( Z u m  U n f a l l  d e s  k a i s e r l i c h e n  S o n d e r -  

z u g e s . )  Das  amtliche „Dresdener Journal" bringt über den 
Unfall, welcher am Sonnabend den 12. September in Löbau 
dem Sonderzuge des Kaisers zustieß, folgende D arstellung: 
„Der königliche Sonderzug sollte von M ittag 12 Uhr ab auf 
Bahnhof Löbau bereitstehen, (odaß der um diese Zeit fällige 
Dresden-Görlitzer Schnellzug noch vor dem königlichen Sonder­
zuge nach Görlitz hätte verkehren können. Durch das zeitigere 
Eintreffen Ihrer Majestäten des Kaisers und des Königs in 
Löbau machte sich aber im letzten Augenblick noch eine Aende­
rung der Dispositionen nöthig. Hiernach sollte der erwähnte 
Schnellzug von dem Bahnhöfe so lange abgesperrt werden, bis 
der kaiserliche Sonderzug und der Sonderzug für die Fürsten 
und fremdherrlichen Offiziere von Löbau nach Görlitz abgefertigt 
sein würde. Der Auftrag zur Absperrung des Schnellzuges war 
ertheilt worden, die Ausführung ist aber unterblieben. Worin 
der Grund dieser Unterlassung zu erblicken bezw. warum dem 
dirigtrenden Beamten keine entsprechende M ittheilung gemacht 
worden tst, wird durch die eingeleitete Untersuchung festzustellen 
sein. Der Unfall verursachte nicht, wie in mehreren Darstel­
lungen behauptet wird, lebhaftes Getöse, auch Schreie des 
Publikums find nicht laut geworden. Von den Anwesenden 
werden überhaupt nur wenige den Unfall sogleich bemerkt haben. 
Aufmerksam wurde man erst dadurch, daß bei der Schnellzug­
maschine infolge Abstreifen« des rechtsseitigen Zylinders der 
Dampf plötzlich ausströmte. D ie betreffende Maschine des
kaiserlichen Sonderzuges hat, wie auch die SchnellzugSlokomotive, 
nur leichten Schaden, und zwar durch Bruch der S tange, er­
litten. Beide Maschinen find, wenn auch nicht dienstfähig, so 
doch lauffähtg geblieben. I m  Moment des Zusammenstoßes 
befand sich S e . Majestät der König, nachdem allerhöchstderselbe 
sich von S r . Majestät dem Kaiser verabschiedet hatte, bereits im  
Salonw agen des nach DrcSden<Strehlen bestimmten Sonderzuges, 
während S e . Majestät der Kaiser auf dem Ebersbacher B ahn­
steige seinem Salonw agen, dem dritten hinter den Maschinen, 
der sich etwa 60  Meter von der Unfallstelle befand, zuschritt. 
Die kaiserlichen Wagen erhielten durch das Auffahren der
Maschinen nicht einmal einen S toß . S e . Majestät der Kaiser 
erfuhr erst nach allerhöchstseinem Einsteigen in den Wagen von 
dem Unfall.

( V o n  e i n e m  l i e b e n s w ü r d i g e n  Z u g  d e s  
K a i s e r s )  wird aus Görlitz berichtet: A ls der Kaiser den
Postplatz pasfirte, um nach dem Bahnhöfe zu fahren, stand der 
Kgl. Musikdirektor Goldschmidt vom Licgnitzer Grenadier-Regiment 
Nr. 7 dort mit mehreren Personen im Gespräch. A ls der
Monarch den Kapellmeister erblickte, rief er ihm vom Wagen
aus zu: „Guten Morgen Goldschmidt, wie gehl's?" Der
Kaiser war mit seinem Gefährt schon eine Strecke weiter ge­
fahren, als der bejahrte Musikdirektor zu seinem großen Er­
staunen erst von den Umstehenden erfuhr, daß es der Kaiser ge­
wesen sei, welcher ihm einen „Guten Morgen" geboten habe.

( D i e  K a i s e r i n )  hatte betm Empfange der Majestäten 
in Breslau den ihr im Rathhause kredenzte» Ehrentrunk abge­
lehnt, was zu allerlei Kommentaren in Breslau selbst wie in 
der Presse Anlaß gegeben hat. D as Verhalten der Kaiserin 
erklärt fich jedoch in sehr einfacher Weise. D as am preußischen 
Hose giliige Zeremoniell untersagt es ein für allemal der 
Monarchin einen Ehrentrunk anzubieten; die Kaiserin würde 
durch Annahme des TrunkeS in Breslau gegen den konsequent 
durchgeführten Brauch verstoßen haben. Für die Bestimmung 
des Zeremoniells find, wie man weiterhin hört, vorwiegend

Gründe gesellschaftlicher und ästhetischer Natur maßgebend; es 
würde den Arrangeuren des Empfanges in Breslau möglich 
gewesen sein, die kleine, übrigens an Ort und Stelle wenig 
bemerkte Szene zu vermeide», wenn fie von der Absicht der 
Darbietung eines EhrentrunkeS auch der Person der Kaiserin 
gegenüber dem zuständigen Hofamt rechtzeitig M ittheilung ge­
macht hätten.

( G e s c h e n k  d e s  Z a r e n . )  Dem  Stationsvorsteher 
Lehman» in Breslau wurde a ls Anerkennung für seine 
Leistungen während der Kaisertage und namentlich für seine vorzüglich 
getroffenen Dispositionen anläßlich der Fahrt des kaiserlich russi­
schen Sonderzuges durch den EisenbahnTürektions-Prästdenlen 
W-Hrmann eine kostbare goldene Uhr nebst goldener Kette über­
reicht, die ihm der Kaiser von Rußland geschenkt hat.

( D i e  V e r h a f t u n g  d e s  B a n k d i r e k t o r s  
S c h u s t e r )  in Berlin ist wegen Betruges und Vergehens gegen 
das Akliengesetz erfolgt.

( R a d f a h r s p o r t . )  D ie Meisterschaft Deutschlands, 
welche im Rennen des deutschen Radfahrerbundes in Dortmund 
zum AuStcag gebracht wurde, behauptete nach dem „B - T."  
Stam m  (Kassel). Zweiter wurde Jung (Oberhausen). Dritter 
R -ttig (Höchst). . ^  ^

( U n z u f r i e d e n e  A u s s t e l l e r )  giebt es auch aus der 
bayerischen Landesaustellung in Nürnberg, dort mehrt sich das 
Korps der Unzufriedenen mit jedem Tage. Im  Ausschank der 
v. Thüngenschen Brauerei, welche die silberne Medaille erhielt, 
soll das Täfelchen, welches die Auszeichnung meldete, verkehrt 
angenagelt sein, wohl als leicht zu lösendes Bilderräthsel. Der 
Vertreter der W . Tümmelschen Buchdruckerei riß das vor seinem 
AuSstellungSschrank befindliche Täfelchen mit der Aufschrift 
„Silberne Medaille" in Stück- und ließ letztere durch die Spalten  
des Bretterbodens verschwinden. Ein anderer Aussteller brachte 
folgendes Plakat an seiner Ausstellung a n : „Ich erlkäre hier­
mit, daß ich jede mir zugedachte Medaille zurückweise, da ich den 
mir zugetheilten Preisrichtern jedes Verständniß abspreche, über 
meine Arbeiten ein fachgemäßes Urtheil zu fällen." DaS Plakat 
wurde der „K. A. Z." zufolge vom Aufseher der Gruppe aber 
alsbald entfernt.

Hingesandt.
Nack der W ahl des S ladtoerordneten H errn  T ill zum S tad tra th  

kann es dem M agistrat n un  nicht mehr an  einer geeigneten K raft zur 
Bektzuna des D ezernats für W asserleitung und K analisation fehlen. 
H err T ill ist auch derjenige, welcher in  der S tadtverordnetenversam m ­
lung die Aufgabe der städtischen Ziegelei wiederholt angeregt hat. M a n  
darf wohl erw arten , daß er jetzt im M agistrat dafür sorgen wird, daß 
m an an  die Sachs endlich herangeht. — t.

Neueste Nachrichten.
M ad rid , 15. September. Eine amtliche Depesche aus 

M anilla meldet, daß die dort angekommenen Verstärkungen sich 
auf 600 0  M ann belaufen. Es sei beabsichtigt, den Aufstand auf 
die Provinz Cavito zu lokalifiren und hierauf ihn dort durch 
Einschließung zu ersticken.

M ad rid , 16. September. Eine Depesche aus Kuba 
meldet einen Zusammenstoß der Gendarmerie mit den Auf­
ständischen unter Delgado. 15 Aufständische wurden getödtet, 
25 gefangen.

A then, 16. September. Em Orkan wüthete hier und in 
mehreren Hafenorten Griechenlands. D as Wetter warf ein Zelt 
in Phaleron um, in welchem geflüchtet« Armenier kampirten. 
D ie Einwohner nahmen die Obdachlosen baldigst auf.

Verantwortlich fü r die Redaktion: H e in r .  W a r t m a n n  in  T horn.

Telegraphischer Berliner BLrsenvericht.
_____________________________ >16. S ep t.I15 .S ep t.

Tendenz der Fondsbörse: still.
Russische Banknoten p. K a f f a .......................
Wechsel auf Warschau k u r z ............................
Preußische 3 K o n s o ls ................................
Preußische 3V, o/o K o n s o ls ............................
Preußische 4 o/§ K o n s o l s ................................
Deutsche ReichSanleihe 3 o / o ............................
Deutsche ReichSanleihe 3 V . o / o .......................
Polnische Pfandbriefe 4*/, V o .......................
Polnische L iq u id a tio n -p fa n d b rie fe ...................
Westpreußische Pfandbriefe 3 « /< , ... . . . . . . . . . . . . .
Thorner S tadtanleihe 3 * / , o / o .......................
Diskonto K o m m a n d it-A m h eile .......................
Oesterreichische B a n k n o t e n ............................

W e i z e n  g e l b e r :  S ep tem ber................................
O k to b e r ...........................................................
loko in  N ew y o rk ..............................................

R o g g e n :  lo k o .......................................................
S e p te m b e r .......................................................
O k to b e r ...........................................................
D e z e m b e r .......................................................

H a f e r :  S e p t e m b e r ..............................................
O k to b e r ...........................................................

R ü b ö l :  S e p t e m b e r ..............................................
O k to b e r ............................................................

2 1 8 - 2 0
216—70

9 9 -
1 0 4 -1 0
1 0 4 - 3 0

9 8 - 7 5
104—10

6 7 - 5 0
66-20
9 1 - 6 0

2 0 9 - 4 0  
1 7 0 -4 0  
1 5 3 -  
1 5 0 -2 5  
63 o 

121-  

1 1 9 -7 5
1 1 9 -  50
120-  

122-  

1 2 0 - 2 5
5 1 - 3 0
5 1 - 3 0

S p i r i t u s :  . . . 
50er loko . . 
70er loko . . 
70er September 
70er Oktober .

3 7 - 8 0
41—70
4 1 - 7 0

Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4V, pCt. resp. 5 pCr.

2 1 8 - 6 0
2 1 6 - 7 0

9 9 -
1 0 4 -
1 0 4 - 4 0

98—70
1 0 4 -
6 7 - 5 0
6 6 - 7 0
9 4 - 9 0

2 0 9 - 7 5  
1 7 0 -3 5  
1 5 3 -7 5  
1 5 1 - 5 0  
68 e 

120—  

1 2 0 -2 5  
1 2 0 - 2 5  
1 2 0 -7 5  
122-  

1 1 9 -7 5  
5 1 - 9 0  
5 1 - 9 0

3 7 - 5 0
4 1 - 4 0
4 1 - 4 6

K ö n i g s b e r g ,  1 5 .September. S p i r i t u S b e r i c h t .  P ro  1 0 0 0 0 Liter 
pCr. Zufuhr 30 000 Liter. Gekündigt 200 0 0  Liter. U nverändert. 
Loko kontingenttn 57,50 Mk. B r., — Mk.  Gd., — Mk.  bez., loko 
nicht kontingentirt 37,50 Mk. B r , 36.50 Mk. Gd., 36,50 Mk. bez.

H o l z e i n g a n g  a u f  d e r  W e i c h s e l  b e i  S c h i l l n o  
am 15. September.

Eingegangen für S . Ellenbogen durch EbreiSki 5 Traften, 3176 
Rundkiefern, 4 kieferne Balken, M auerla tten  und Timber, 22 R und­
tannen. 2 Rundeichen; für F r .  Machatschek durch Hoffmann 4 T raften. 
1500 Rundkiefern, 946 kieferne Balken, M auerlatten  und Timber, 2060 
kieferne Slceper, 7009 kieferne einfache Schwellen, 74 l Rundelsen; für 
H. M eisner durch P ugarz 3 Traften , 4731 kieferne Balken, M au er­
latten und Timber, 1938 kieferne Sleeper, 1456 kieferne einfache 
Schwellen.
17. S ep tb r.: Sonnen-A ufg. 5.40 Uhr. M ond-Aufg. 4.48 Uhr.

Sonnen-U nrg. 6.08 Uhr. M ond-Untg. 12.4 Uhr M org.

kou!arä-8eiäe 95 pf.
bis 5.85 p. M et. — japanestsche, chinesische rc. in  den neuesten DessinS 
und F arben , sowie schwarze, weiße und farbige H e rm e v e rg -K e td r  
von 60 P f. bis Mk. 18.65 per M eter — glatt, gestreift, karrirt, 
gemustert, Damaste rc. (ca. 240 verschiedene Q ualitä ten  und 2000 
verschiedene F arben, DessinS rc.), porto- unll sleuvr'fi'vl in8 «Liis. 
M uster umgehend.

8eil!en-fadniken 6. Uennebsng, (K. ß. «an.) rünietl.



Bekanntmachung.
Die Lieferung des ungefähren Bedarfs von 

12000 Roggenbrot, 4000 kF. Weizen­
brot und 400 Zwieback für das städt. 
Krankenhaus, sowie von 6000 Roggen­
brot für das Wilhelm-Augusts-Stift 
(Siechenhaus) soll für den Zeitraum vom 
1. Oktober 1896 bis dahin 1897 dem Mindest- 
fordernden übertragen werden.

Anerbieten auf diese Lieferungen sind post- 
gemäß verschlossen bis zum

26. September d. J s .
nachmittags 1 Uhr

bei der Oberin des städt. Krankenhauses ein­
zureichen und zwar mit der Aufschrift: „Liefe­
rung von Backwaaren für das städt. Kranken­
haus und (oder) Wilhelm-Augusta-Stift".

Das Lieferungs-Angebot kann auf eine 
dieser Anstalten eingeschränkt werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen in unserem 
Bureau II zur Einsicht aus.

I n  den Angeboten muß die Erklärung 
enthalten sein, daß dieselben auf Grund der 
gelesenen und unterschriebenen Bedingungen 
abgegeben worden sind.

Thorn den 7. September 1896.
_______Der Magistrat._______
Zwangsversteigerung.

Am Donnerstag den t7. d. M ts.
vormittags 10 Uhr

werde ich in Mocker vor dem Gasthause 
„Zum Grünen Jäger"

l Arbeilswaqen. 1 braune 
Stute, I Sopha. I Bertikow. 
I Tisch

gegen Baarzahlung versteigern.

______________  Gerichtsvollzieher kr. A.
Oeffentliche

freiwillige Versteigerung.
Am Freitag den 18. September

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer am hiesigen 
Landgerichtsgebäude

IGanz-Verdeckwagen» IHalb- 
verdcckwagen. 1 Fahrrad, 2 
Bettgestelle mit Matratzen 
und Keilkissen, l Ruffbavm- 
Kteiderspind, sowie 166 F la­
schen Noth- und Ungorwein 

meistbietend gegen sofortige Baarzahlung 
öffentlich versteigern.

Z iitL , Gerichtsvollzieher.

vormittags 10 Uhr
werde ich vor der Pfandkammer hierselbst

t Sopha mit Stoffbezug, einen 
Speisetisch mit 3 Einlagen» 
I großes Bettgeftell nebst 
Matratzen, l Spiegel mit 
Konsole, l Wäschespind, einen 
Waschtisch. 2 kleine Tisch­
chen. Stühle, Gardinen mit 
Stangen, l Teppich, Haus- 
uud Küchengeräth.
l neuen Federwagen mit 2 
Gesäffen (für Geschäftsleute ge­
eignet) und 1 neuen Arbcits- 
wagen

gegen Baarzahlung versteigern.
llelnrlelr-

Gerichtsvollzieher kr. A. in Thorn.

Am Donnerstag den 24. September
d. I .  morgens von 9 Uhr ab werden auf 
dem Hofe der Kavallerie-Kaserne etwa

30 illisrililgirte Dienstpserde
öffentlich an den Meistbietenden gegen Baar­
zahlung verkauft.

Thorn den 27. August 1896.
Ulanen Regiment von Schmidt 

Nr. 4.

k>anr vlm slopk's
Fnßdxiien-GllMs-Flilk

(Christophlack)
««fort trockne««! imä geriietilos,

von jedermann leicht anwendbar, 
gelbbraun, Mahagoni, eichen-, nußbaum- 

und graufarbig.
Allein ächt in Thorn:

« L  < « » .

M ff- rskrräller, "WU
beste bewährteste Marke, hält auf Lager und 
offerirt zu billigsten Fabrikpreisen. — Reich­
haltiges Lager von Decken, Schläuchen, 
sowie sämmtlichen anderen Znbehortheiien. 

Fahrunterricht wird gratis ertheilt.

08ear klammer,
Brombergerstr. 84 .

H fr. Zim- u, Hub. für alleinst. Person vom 
I i.  Oktober zu vermiethen Bäckerstraße 3.

f f l ö b s l - 7 r a n 8 p o r 1 .

besorgt sachgemäß ^

M W - I l m - ü g s
besorgt sachgemäß  ̂ ^

jeder Art. Uebernahme unter Garantie bei soliden Preisen.

Am 1. Oktober er.
eröffne ich im Hause Coppernikusstraße 
Nr. 31, 2 Treppen eine

KriM-FpeisrnmUlhilst.
Ich werde nur gute Speisen verabreichen 

und bitte um freundlichen Zuspruch.
Hochachtungsvoll

S o N a i ' i r L l S l L L .
Z M " Daselbst sind auch 2 möbl. Zimmer 

mit vorzüglicher Pension zu haben._______

7 Mk imicssen
a p v t v »
rni8 ätzn grössten fnbrilitzn

empfiehlt

Gerechtestr.

k. voliva,
Tuchlager und Maaßgeschäst 

für neueste
Herren-M oden,

Uniformen,
I H i l i t l l r  I L A e l i t s i» .

T horn . A rtu sh o f.

cnglkelie ssakkrarlek,
lerbestes Fabrikat, sehr leicht laufend 
apfichlt unter Garantie zu billigen Preisen. 
Gewissenhafte und sachgemäße Reparaturen 
r Fahrrädern werden schnell und billig 
»sgeführl.

Lager sämmtlicher Zubehörteile.
V I». V v s i v k i ,

ikkiiische ksustelkgraphrn-, Telephon- und 
Llitzadleiter-Vsnanstslt,

Thorn, Grabenftraße Ur. 14.

Frischen Sauerkohl
npfiehlt Gerberstraße.

Hlism llaormarliisivier'»°''e
____einzige echte altrenommirte

V L r k v r v »
mit! H»iip1-k!t»bIi886Mtznt 

kür vdsm. llvinißanZ v. Ssrrvn- 
vllck vLmollklvläoro vto. 

Thor«, nnv Gevberstratze 13/15.

i M c k l l l ' M
Mein

vtzrhunätzll mit 6
beginnt am 3)!l)NEllA 2 1 .  ö .

abends 8 Uhr für Damen, 9 Uhr für Herren IM S p le g e !sc lllle  d es
Artushofes.

Gest. Anmeldungen nehme persönlich am 19.» 20. u. 21. von 12—2 Uhr 
nachmittags im Artushofe entgegen.

Hochachtungsvoll

kromberg. lV. 8k. V. WkU8l(i, Bllüetlllkister. Ikvrn.

für rslinleiükiiüe.
Z L  Ü k v l u » «  2 Z

jetzt Allst. Markt Nr. 27.

J e n  besten u. billigsten

liefert

R u s s i s c h e  T h e e -  
H a n d l u u g ,

Thorn, Brückenstraße Nr. 28,
vis-a-vis Hotel „Schwarzer Adler".

Schleuderhonig
vss Svknvickvi'n im ttsusv A

man "Vuttvriolc's 8eknittmu8isk' nebst ^n^eisun^en bevutst!
1 0 0 0  verkaufte N üster kommt voev niobt eins Leseb^veräel 

3eäes KoäeN in meist 1 0 -1 5  Kressen, ä. 25 kkennix bis 2  Na-rk « ?
...................... Siebe .,vu11er!clc's iNo«1endIstt" 12 Monate I »K ,
Lu belieben änreb unsere ^xevten, alle LuebbanälunAen und kostLnstaiten. 
H.uk Verlangen krodenummsr xi-atls und kranco äurob:vlanlc 61 Lo.. Sebnittmuster-^dtbeilunA, Karinen.

Vom 1. Oktober er.
empfehle ich mich den hochgeehrten Herr­
schaften von Thorn und Umgegend bei vor­
kommenden Gelegenheiten als

mrAgliche KWil
und bitte durch gest. Aufträge mich gütigst 
unterstützen zu wollen.

HochachtungsvollL,. Soliai'itLlSlLL,
z. Z. im Kasino des Regiments Nr. 15.

Wohnung  vom 1. Oktober er.
Coppernikusftrahe 3l» 2 Tr.

Wmlizn Pimin W H »::
scheidenen Ansprüchen Stellung, um sich 
darin als Zeichner  zu vervollkommnen. 

Gest. Anfragen an die Exp. dieser Zeitung.Zwei tüchtige
Tapeziergehilsen
finden von sofort Beschäftigung beiLL. 8v!»»II, M öbelhandlung.Tüchtige
Schlosser und Schmiede

IHM »IM
werden auf ein ländliches Grundstück zur 
ersten Stelle per 1. Oktober er. gesucht. 

Auskunft ertheilt « « n m »  « i e l r t S i ' .

finden dauernde Beschäftigung von s o f o r t  
bei hohem Lohn.0. Zetzwasr, Maschinenfabrik, Argenau.

L ,vIrrIii»Sv
zu verschiedenen Professionen auf Meistens 
Kosten werden von sogl. oder 1. Okt. gesucht. 

4 . Seglerstraße 6.

UM- !S Ovl> »«rl "WE
bis 20 000 Mk. zur ersten Stelle zu leihen 
gesucht. Zu erfragen beim Tischlermeister 

Mocker, Mauerstraße Nr. 26. 
Zwischenhändler verbeten. Ein Kehrling

zur Uhrmacherei kann von gleich oder später 
eintreten. Schüler der Oberklaffe haben den 
Borzug.Uhrmacher S. Li. linir«-

Thorn, Brückenstraße 27.

2 Lehrlinge
und Frisenrgeschäft.

k!. Podgorz.

8eWW00M.L^z.I. Stele
eines Grundstücks Bromb. Vorstadt, um einen 
Anbau neu auszuführen. Adressen von 
Kapitalisten erb. unt. 4. N. i. d. Exp. d. Ztg.

Mein Ann-M

Mark sofort zu verkaufen od. zu verpachten.
8I«,Riv«lLR. Kompanie bei Schillno.

Ein zuverlässiger, nüchterner

WW" Kutscher "WS
wird gesucht. rirvmas,

Honigkuchenfabrik.
keil- u. Hagen- 

plekö,
sowie Gekchirr u. Reitzeug.-^ ^
auch zupassenden Wagen sucht sof. zu kaufen 
und bittet um Offerten.

Wudek bei Ottlotschin.VIsaüvr, Forstassessor.

s o o
H rck»rlre>1;«r

finden bei sofortigem E intritt
lohnende M interadeit beikäUWttzrntzlimtzr kal'uetz, Iliorn.
Anmeldungen auf der KansteUe kei MT" Kort 5 » . "WE

1 Pferd (Winmelstute)
in der Nacht vom 10. zum 11. aus meinem Stalle 
entlaufen. Wiederbringer erhält Belohnung. 
Hvorvnaki, Fleischermeister, Kolome Weißhof.

Kohn- und Deputal 
büchev

sind zu haben.
0 .  v o m lr i 'O ^ K ! )  Buchdruckerei.

Ente Taillen-Arbeiteriimell
können sich melden gleich od. vom 1. Oktober; 
auch junge Mädchen zum Lernen werden stets 
angenommen, tt. 8tefan8ka, Baderstraße 20.

I jiiq. Schiiln
Hilfe.) Off. u. ». I.. 33 erb. t. d. Exped. d. Ztg.Junge Dame

wünscht Stellung als Buchhalterin oder 
Kassirerin. Gest. Offerten unter 8 . 8 . 
an die Exped. dieser Zeitung erbeten.

Eine Brauerei
sucht zur Bier- und Eislagerung geeignete 
Räumlichkeiten zu miethen.

Offerten mit Preisangabe unter 7. k. 16 
befördert die Expedition dieser Zeitung.

Zmze Wche» K"7.
Damensckneidever bei Frau 
Schloßstraße 14, vis-L-vis dem Schützenhause. tm»lü. Mmx, LL'LL!

behör bestehend, wird in der Nähe des Neustädt. 
Marktes von alleinstehender Person gesucht. 
Gest. Off. unter f. IV. an die Exp. dieser Ztg.

W -  Whiimz, NL
vom 1. Oktober zu vermiethen. Zu erfragen

Jakobsstraste 9.

Schützenhans.
Die liexsll»»!»»» ist noch an 

zwei Abenden in der Woche frei.

Hmslikjitztt-Nttkiii.
Wohnungsanzeigen.

Genaue Beschreibung der Wohnungen 
rm Bureau Elifabethstrahe Nr. 4 bei 
Herrn Uhrmacher l.snge.
Laden mtt Wohnung 1500Mk. Elisabethstr.4. 
8 Z., Pferdest., 1500 Mk., Brombergerstr. 41. 
8 Zimm., 1350 Mk. Brombergerstraße 96.
6 Z., 2. E., 1200 M. Mellieu- u.Ulanenftr.-Ecke. 
6 Zimm., 1. Erg., 1100 Mk. Mlllienstr. 89. 
5 Zimm., 950 Mk., Brombergerstraße 35a.
5 Zimm., 1. Etg., 900 Mk. Gerecktestr- 35. 
Lad. u. 2 Z., Pt., 850 Mk. Gerberstr. 23.
6 Zrmm., 3. Etg., 800 Mk. Breitestraße 17.
5 Z-mm., 2. E g., 750 Mk. Baderstraße 7.
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerstenstraße 6. 
5 Zimm., 3. Etg., 750 Mk. Breitestraße 29. 
Laden mit Wohn., 700 Mk. Jakobstr. 17.
4 Z-mm., 2. Etg , 650 Mk., Altstadt. Markt 12. 
4 Zimm., 1. Etg., 600 Mk., Grabenstraße 2. 
4 Z?mm., 2. Etg., 525 Mk. Culmerftr. 10. 
4 Zimm., Part., 542 Mk. Strobandstr. 16. 
3 Zimm., 2. Etg., 500 Mk. Schulftr. 20.
3 Zimm., 2. Etg., 500M k, Heiligegeiststr.11.
3 Zimm., 2. Etg., 475 Mk. Baustraße 2.
4 Zimm., 1. Etg., 470 Mk. Mauerstr. 36.
3 Zimm., Parterre, 450 Mk., Schulstraße 21. 
3 Zimm., Part., 350 Mk., Gerberstr. 13/15.
3 Zimm., 3. Etg., 300 Mk., Scbillerstraße 4. 
2 Zimm., 2. Etg., 300 Mk. Baderstraße 2.
2 Zimm., Hocbpt., 300 Mk. Mellienftr. 96.
4 Z,mm., 1. Etg., 360 Mk. Mellienftr. 76.
3 Zimm., 3. Etg., 270 Mk. Gerechteste 5.
Hofw., 2 Zimm., 240 Mk., Grabenflraße 2. 
2 Zimm., 1. Etg., 225 Mk. Schillerstr. 20.
2 Zimm., 1. Etg., 210 Mk. Marienstr. 13.
1 Zimm., Erdgescdoß, 210 Mk. Jakobsstr. 17.
2 Zimm., 1. Etg., 200 Mk., Baderstraße 14. 
2 Zimm., 2. Et., 200 Mk. Sckuhmackerstr. 13. 
2 Zimm., 2. Et., 195 Mk. Allst. Markr 18. 
2 Zimm., 2. Etg., 180 Mk. Gerberstr. 13/15. 
1 Zimm., 1. Etg., 180 Mk. Strobandstr. 20. 
1 Zimm., 4. Etg., 150 Mk. Strobandstr 6. 
Hofwohn., 1 Zimm., 150 Mk. Bäckerstr. 37.
1 Zimm., 2. Etg., 120 Mk. Klosterstr. 4.
2 Zimm., Part., 120 Mk. Kasernenstr. 43. 
Obftkeller, 60 Mk. Gerberstraße 18.
1 Zim., I .E t., 13 Mk. m.Culm. Chaussee 54.
2 m. Zimm., 1. Erg-, 30 Mk. Gerberstr. 18. 
2 möbl. Zimm.,Part., 25 Mk., Strobandstr. 20. 
1 möbl. Zim., 1. Et., 15 Mk. Culmerftr. 10. 
1 Pferdestall, Sckulstraße 20.
Pferdestall und Remise Schulftr. 21. 
Drehrolle zu verkaufen Mellienftr. 76.

Uersetzungshalber
ist eine Wohnung, 3 Zimm., Entree, Küche 
und Zubehör s o f o r t  oder z. 1. Oktober er.
Hundestratze 9, 3 Tr. zu vermiethen.
Möbl. Z. n. Kab. z. verm. Culmerftr. 10, I. 
Wohnung zu verm. Hensellel, Seglerstr. 10. 
Ein möbl. Zimm. z. v. Strobandstr. 8, part.

Brombergerstraße 86
ist Versetzungshalber die aus 5 Zimmern best. 
Parterre-Wohnung vom 1. Oktober zu verm. 

(61504) Sonntag auf Culmer 
Chaussee oder Weg von Weißhof 

nach Fort IV verloren. Kanonier kieiefelil, 
3. Kompagnie Fuß-Artillerie-Regiments Nr. 11.

Täglicher Kalender.

1696.
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September. . . — — — — 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 — —

Oktober............ — — — — 1 2 3
4 5 6 7 8 9 10
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November. . . 1 2 3 4 5 6 7
8 9 10 11 12 13 14

15 16 17 18 19 20 21
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Auf den dieser Zeit ung angefüg-
__ .  ten Gewinnplan der großen
Verlosung z« Baden-Kader» wird ganz 
besonders mit dem Hinweis auf die sehr 
lebhafte Nachfrage, welche nach diesen 
Losen überall vorhanden ist, aufmerksam ge­
macht. Es empfiehlt sich die baldigste Be­
stellung, weil die gesammte Losausgabe, dem 
Vernehmen nach, sehr rasch vergriffen sein 
möchte. Es kommen 3 0 0 0  Gewinne zur 
Ausspielung, darunter Haupttreffer i. W. v. 
3 0  0 0 0  Mark, 10 0 0 «  Mark, 5 0 0 0  
Mark «. s. w. Der Preis des Loses ist 
nur 1 Mark; für 10 Mark erhält man 
11 Kose und für 85  Mark 88  Kose- 
Bestellungen sind zu richten an tz. /l. 8vhr-»cker, 
Hannover. Gr. Packhosstraße Mr- 20- 
Kose ä 1 Mark sind auch in allen Lotterie- 
geschäften und den durch Plakate kenntlichen
Verkaufsstellen zu haben._____________

Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. DombrowSki in Thorn.



Beilage zu Nr. 219 der „Thorner Presse".
Donnerstag den 17. September 1896.

Nie Merliner Aeweröe-Ansstessung.
XXXVII.

V on allen Gewerben ist sicher die Textilindustrie in B erlin  
am ersten fabrikmäßig betrieben worden. V erfolgen wir einm al 
die wirthschastlichen M aßregeln der Hohenzollern, so finden w ir, 
daß sie immer und überall gerade diese Industrie zu kräftigen 
und zu heben suchten. Um  ihre A usbreitung zu fördern, wurde 
kein M itte l gespart. S ie  genoß während des ganzen achtzehnten 
Jah rh un d erts die Gunst der preußischen Herrscher und konnte 
schon unter Friedrich W ilhelm  I. einen beträchtlichen Export ver­
zeichnen, obwohl jeder Preuße sich m it inländischem Tuch kleidete. 
W a s die B erliner Textilindustrie heute leistet, davon giebt uns  
die A usstellung ein B i l d ; leider kein vollständiges, denn manche 
F irm a von gutem Klang ist in Treptow nicht vertreten.

Auch würden die Maschinen der Branche, w ohl das S in n ­
reichste, w a s  der Menschengeist je ersann, den Fachmann und 
Laien gleichmäßig interessirt haben. Indessen finden w ir  in der 
Abtheilung für M aschinenbau wenigstens N äh-, Stick- und Strick­
maschinen in Thätigkeit, und auch von Webstühlen sind recht an­
schauliche M odelle vorhanden. D en  Fabrikationsprozeß der W olle  
zeigt u n s  ferner die Ausstellung der Firm en E m il Kummerlö 
und Laer u . S o h n . W ir sehen hier die einzelnen S tu fe n  der 
Fabrikation. D ie  Schweißm olle, gewaschene W olle, Kammzug 
und schließlich das Gespinnst.

D ie  Seidensabrikation ist durch Scharnagel und Schumckert 
vertreten, welche auch die Anwendung der S eid e  auf den m annig­
fachsten Gebieten vorführen. W ährend seidene Wäsche und seidene 
Kleider immer Luxusartikel bleiben, hat die Technik von der S e id e  
ausgedehnten Gebrauch gemacht. S ie  spielt in der Elektro­
technik a ls  guter I so la to r  eine große R olle , wird immer noch zu 
Ballonhüllen verwandt und ist für viele Pneum atikreifen u nent­
behrlich. D ie  Ausstellung von A. F . D in glin ger bringt reines 
Leinengespinnst, in unserer Zeit beinahe eine S e lten h e it. B a u m ­
wolle schließlich ist nur in fertigen Geweben vertreten.

D ie  m annigfaltigen Anwendungen der Gespinnste rein und 
gemischt zeigen uns die bedeutendsten W ebereien. Unser Blick 
füllt auf Nam en w ie A dolf Pitsch au s Neuendorf und Anton und 
Alfred Lehman» au s Niederschönweide. Hier ist schweres Tuch 
und leichter Trikotstoff zu finden. Hier zeigt sich, daß w ir  
Deutschen keine Ursache haben, uns von unserem Schneider in 
englisches oder französisches Frabikat wickeln zu lassen. W ir  
müßten zur weiteren Bekräftigung dieser Behauptung einen G ang  
in die Abtheilung für Konfektion unternehmen, doch harrt unser 
noch zu viel in der Textilbranche.

D ie  Berliner Teppichindustrie, vertreten durch M . Protzen  
u. S o h n , F . P laatz und viele andere, zeigt ihr bestes Können. 
Insbesondere führen uns die vereinigten Sm prnateppich-Fabriken  
die Herstellung ihrer Fabrikate, d as m ühselige Knüpfen der

Teppiche vor. M an  muß die Effekte, welche hier hervorgebracht 
werden, seh en ; beschreiben lassen sie sich schwer. Ein besonders 
vornehm gehaltenes Erzeugnis; der Neuendorfcr Teppichfabrikation, 
welches a u s  den Werkstätten der Neuendorfcr Teppichsabrik her­
vorgegangen ist, finden w ir in den; rechten Theile der großen 
Kuppelhalle ausgestellt.

D ie  Baum wollenindustrie bringt u n s neben verschiedenen 
Katunen hübsche Velvetsam m ete und zeigt eine ganz neue V er­
w endung, die Treibriemen au s B aum w olle . O b  sie gerade ge­
eignet sind, den Lederriemen ernsthaft Konkurrenz zu machen, ist 
allerdings noch sehr zu bezweifeln. W ollten w ir die B aum w olle  
noch von einer sehr unangenehmen S e ite  kennen lernen, so müßten 
w ir einen Abstecher nach dem Chemiegebäude machen, in dem sie 
a ls  Schießbaum wolle auftritt und im Collodium  gute Dienste 
leistet.

Vergessen w ir schließlich die Seilerindustrie nicht, welche u ns  
die V ehandlungsw eise des Flachses vom  rohen S ten gel bis zum 
fertigen Gespinnst veranschaulicht. D ie  Firm en Moritz Loße, 
F . Troilsch und andere führen u ns G urte und S e ile  vom  guten 
S ch iffstau  von Armesdicke b is  zum gewöhnlichen B indfaden vor. 
Auch hier können mir m it Freuden konstatiren, daß die deutsche 
S eilere i nicht nur den eigenen B edarf deckt, sondern auch noch 
stark au sfü h rt. D .

Mannigfaltiges.
( W i e  k l u g ! )  Jeder Reisende, der den von A ugsburg  

vorm ittags N Uhr 8  M inuten  nach Buchloe abgehenden P o s t­
zug benutzt, kann kurz nach dem Verlassen der S ta tio n  
W esterringcn bemelken, w ie ein schwarzer Spitz dem heran­
kommenden Zuge entgegenläuft. A us dem P ostw agen wird 
eine R olle Z eitungen  herausgeworfen. D iese erfaßt der Hund  
und springt damit im raschen Lauf einem einige hundert M eter 
entfernten G ute zu. D er H und versieht schon seit Jah ren , 
S om m er und W inter, diesen D ienst. S e in  Herr gelangt 
dadurch schon am M orgen in den Besitz seiner Z eitungen, welche 
er sonst erst am Nachmittag durch den Postboten bekommen 
würde.

( D e r  M ü n c h e n e r  a u f  d e r  A u s s t e I l u n g . )  Ein  
Münchener, der auf einen Tag zum Besuche der Ausstellung  
nach Nürnberg gekommen war, hat nachts bei seiner Heimkehr 
erzäh lt: „G ar nix hob i g'sehn d avon ! Schaun S ' ,  wie i n au s  
kemma bin, bin i in d' Münch'ner Bierhalle zum Pschorr ganga, 
da hob i G'sellschast troffen, na sann mer sitzen bliebe bis auf 
d' Nacht und jetzt —  fahr i wieder hoam !"

( G u t  p a r i r t . )  D er  vor einiger Zeit verstorbene Professor 
H yrtl in W ien wohnte einst einer P rü fu n g  bei, welche Professor 
Langer m it einem M ediziner vornahm . Langer händigte dem

Studenten  einen kleinen Knochen ein und bemerkte h ierzu : „Herr 
Kandidat, hier ist ein Knochen; sehen S ie  sich denselben nicht 
an , sondern sagen S ie  mir bloß vom Fühlen, w as für eine 
Art Knochen es ist; ob er der rechten oder der linken S e ite  
des Körpers angehörte und ob er von einem M anne oder einer 
F rau  stam m t!" D er Examinand wurde blutroth vor Verlegen­
heit und w arf einen flehenden Blick auf H yrti, der zuerst ruhig  
in seinem S tu h le  sitzen blieb, dann aber aufsprang und dem 
Kandidaten zurief: „ S a g en  S ie  mir ferner, Herr Kandidat, 
nachdem S ie  die Fragen m eines Herrn Kollegen beantwortet 
haben, wie der Besitzer dieses Knochens hieß, in welcher S ta d t  
und in welcher S tra ß e  er w o h n te !' D iese Bemerkung rettete 
den Kandidaten, aber Professor Langer hielt von diesem Tage
an n ie wieder eine P rü fu n g  in H yrtls G egenwart ab._ _ _ _ _ _ _
"erantrvorU tch für die Redaktion: H e in r .  W a r t m a n n  in Lhorn.

B e n e n n u n g

Thorner Marktpreise
vom Dienstag den 15. September, 

niedr.jhöchster

Weizen . . 
Roggen . . 
Gerste. . . 
H a fe r . . .
Stroh (Richt-) 
Heu . . . 
Erbsen . . 
Kartoffeln . 
Weizenmehl. 
Roggenmehl. 
Brot . . . 
Rindfleisch^ . 
v. d. Keule. . 
Bauchfleisch . 
Kalbfleisch . 
Schweinefl. . 
Geräuch. Speck 
Schmalz

I M  K ilo

50 Kilo

2'/, Kl. 

I Kilo

P re is .

Der Wochenmarkt war mit

B e n e n n u n g

1 Kilo

Schock 

1 Kilo

Liter

1

Hammelfleisch 
E ßbu tte r. .
Eier . .
Krebse 
Aale . .
Breffen .
Schleie .
Hechte 
Kararuschen 
Barsche .
Zander .
Karpfen .
Barbinen 
Weißfische 

00 M ilch . .
20 Petroleum 

S p ir i tu s .
(denat.)

Fleisch, Geflügel, Fischen sowie aÜen

niedr.jhschster 
s Zr e i s .

00
00
40
00
60
60

20

Zufuhren von Landprodukten gut beschickt.
ES kosteten: Kohlrabi 20 P f. pro Mandel, Blumenkohl 1 5 -2 5  P f. 

pro Kopf, Wirsingkohl 10—25 Ps. pro Kopf, Weißkohl 10—20 P f. pro 
Kopf, Rothkohl 1 0 -2 0  Pf. pro Kops, S p inat 10 Pf. pro Pfd., Aepfel 
1 0 -1 5  Pf. pro Pfd., B irnen 1 0 -1 5  P f. pro Psd., Pflaumen 5 - 1 0  
Pf. pro Pfd., Pilze 10 Pf. pro Näpfchen, Puten 2 ,8 0 -3 ,5 0  Mk. pro 
Stück, Gänse 3 ,0 6 -4 ,0 0  Mk. pro Stück, Enten 1 ,8 0 -2 ,4 0  Mk. pro 
P aar, Hühner alte 1,20—1,40 Mk. pro Stück, junge 1,00—1,20 Mk. pro 
P aar, Tauben 60 Pf. pro P aar.________ ________ _______

LelautLnilttsl.
8peeial - Preisliste versendet in Keseblossenem Oouvert oline k'irnm 

petzen LinsendunA von 20 in Llarken
Vb I I .  IlL 6 l< l4 , frankfurl a./U.

2. Ziehung d. 3. Klaffe 195. K gl. Preuss. Lotterie.
Z iehung vom lS . S eptem ber luvn, V o r m i t ta g s .

N u r  die Gewinne über l « «  M ark sind den betreffenden 
N um m ern in Parenthese beigefügt.

<OH»e G ew ähr.)
SS 7S 12001 08 128 44 492 SiO 13 6gg 751 877 83 84 

04« ,112 232 305 534 632 733 883 006 «167 302 504
842 »149 74 78 298 311 30 651 712 827 928 51 52 4237 
56 57 93 338 62 88 543 72 79 612 71 783 807 24 69 906 
«03i 166 268 412 697 752 MO 64 924 45 «038 99 304
436 701 61 63 809 72 »014 84 192 2S8 472 527 l200l 68 
753 8022 186 258 480 518 71 600 838 70 912 80 »054
74 341 493 S51 12001 57 627 821

»«»257 66 91 417 581 737 , ,1 3 2  91 459 547 85 613 
40 1200, 987 IS064 222 308 70 1 73 873 ,»017 30 316
24 422 54 578 818 34 966 SS ,4060 77 100 71 201 325 
64 458 704 64 840 986 48265 410 89 533 50 633 707
968 ,«245 371 73 498 621 23 78 740 883 975 ,7085
94 122 322 500 667 707 833 80 90 935 64 ,8137 42 68 
l300l 297 383 581 628 93 731 65 931 ,»016 129 324 464

« « ^ 3 4 ^ 5 8 ^ 0 9 8  «23 67 74 745 56 sSOO) 899 983 
»1287 462 723 59 888 941 48 9 6 2 S 0 8 8  213 85 304 81 
568 780 853 l300) 939 SS148 307 34 56 81 536 45 800 
30 76 98 »4081 185 524 98 903 55 »8163 249 352 77
632 761 s300) 841 71 917 »«019 s200) 41 73 351 727 s72 
983 «»220 321 410 69 616 37 843 900 «8026 l200)r95
334 437 632 67 81 781 989 « 9 t 14 77 l200) 293 385 446
^0 ^»«191^290^363 l2001 992 »,021 37 2521200) 63 440 
64 906 33 l200) »S01S 25 371 444 527 88 613 56 896 98 
952 57 75 »»070 1200) 113 288 364 579 825 »4092
138 42 204 317 464 533 87 660 803 31 974 87 »S171 
405 528 62 654 78 »«001 >200) 6 99 235 40 411 31 47
82 «77 82 718746 956 79 »7007 94 101 273 42t so 582 
»8085 177 435 621 707 47 9 28 »»103 278 406 56 94 
lSOOI 647 94 725 62 930 53 80 „

4U239 456 502 700 26 38 855 4 ,077  187 273 81
13001 346 463 500 81 717 27 58 801 21 i4»014 log 214 
64 407 523 43 92 637 814 44 4»244 MO 426 87 555
99'646 95 819 23 44115 58 87 277 97 307 484 91 533
717 48059 121 75 285 317 27 424 33 57 538 97 863 916 
46047 94 121 s2001 68 85 401 59 81 777 918 47011 131

446 53 589 689 720 66 96 s200) 823 I l lä tt«  
»L2Z4 168 414 543 83 639 706 7 lSOOI 855 77 978 
*  003 781 994
K I t M N  " 7  245 55 353 587 88 778 890 914 30 74 
613 78 E  347 630 59 973 86 SS19S 263 98 365 487 
"7 113 W  20 284 447 l200) 664 717 902 84007
K»M3 »1« A S M  88094 229 93 8«109 510 856
6d 406 24 ffA W . «0442 836 901 88115 20 63 280 341

803' E  ^ 4 ^ 6 3 ^ 7 ^ 8 2  ^ 7  «6 »,059 127

»  ̂ Ä»984^»°LHLLZ U
L M L «
522 642 794 856 987 84065 77 W1 460 1200) 638 48
784 96 821 88152 292 371 447 54 608 97 757 70 91 822 
99 1200)969 8«070 563 620 835 ??087 124 44 K02 37
718 32 46 843 953 7« 88106 46 561 651 898 950 96
8»S04 26 46 700 824

»«029 84 172 87 217 86 308 466 501 10 12 41 46 85 
609 90 718 25 862 904 »1033 57 185 370 579 841 900
87 »«138 83 99 283 312 89483 97 572 733 63 837 980

7?«-VL'Z>NN N W
4t 644 704 957 96 «8138 244 301 64 514 642 743 853
913 00064 138 398 707 887

100114 86 281 362 449 542 95 603 815 101164 93 
344 573 M6 88 708 19 80 815 913 102052 85 182 92
200 13 50 <9 363 800 87 915 43 10!1016 184 90 486
600 706 891 104000 94 235 68 404 44 519 768 105076 

808 25 106042 54 138 233 90 313
c>7 575 88 673 81 760 957 79 107006 243 386 499 569

919 29 108024 150 55 226 466 533 70 839 76 (200) 79
907 42 46 1ON000 55 233 307 474 627

110003 93 226 306 70 456 538 832 111019 123
326 85 584 629 953 112185 570 649 96 880 1 1»208 75
389 519 608 791 830 31 40 58 92 114304 79 415 643
732 115074 598 116050 402 620 79 635 117512 43
621 724 856 79 911 118112 335 39 413 523 617 836
76 983 110120 219 40 91 304 58 93 407 (1500) 509
751 981

120119 65 284 317 502 45 66 691 712 61 99 856 901 
61 78 121085 189 286 368 649 610 65 718 27 41 45 73 
923 122010 36 491 664 66 821 62 123128 76 210
(200) 336 627 88 124026 145 47 281 336 474 734 897
125026 49 110 41 309 97 557 620 120520 647 862 73
981 127089 355 439 780 128052 (200) 188 258 348 57
770 884 120070 183 443 507 10 654 70 849 69 98 981

130157 246 301 433 59 l200l 541 612 879 958 66
131146 280 322 435 88 803 946 l200l 132071 102 (200) 
416 87 604 30 985 133241 361 429 550 635 83 981
134077 84 207 (200) 33 69 477 543 896 910 135016 135 
53 361 555 609 856 130083 256 302 14 526 l500l 685 795 
856 950 72 137156 84 212 527 730 836 54 915 138120 
256 310 66 457 708 130234 320 95 (200) 401 500 45
718 863

140221 39 (500) 329 80 490 686 763 84 141119 242 
439 602 7 (200) 717 77 914 142002 23 147 325 507 611
70 713 40 923 72 143801 56 76 969 78 144024 45 184 
226 486 508 636 M 3  145026 89 296 413 660 812 925 
14O209I35 39 301 20 493 536 69 (500) 671 801 904 44 
147011 (200) 36 110 323 412 615 791 817 977 148097 
(200) 387 530 86 633 (200) 92 743 140022 128 265 483 
625 657 804 93 900 57

150111 47 237 41 358 655 835 947 151361 456 67
84 85 92 595 838 152220 318 (15000) 447 671 734 37
46 98 926 153013 28 43 96 139 99 553 70 843 921 40
154015 229 78 368 472 661 772 899 954 63 155080 148 
64 223 79 321 39 493 846 922 83 150269 98 s200l 333
97 615 17 629 710 15V058 721 924 99 158046 l500l
71 85 153 89 615,605 59 86 922 150077 137 62 321 75 
537 769

100289 407 (500) 531 631 734 63 82 (200) 999 101448 
61A 32 682 89 802 938102071499 657 700 69 (200) 884 947 
1M 076 308449 628 31828 52 66 992 1 04044 60 116 200 
375 592 802 904 16 105089 203 67 373 422 591 721 59 
A .88 945 100075 (200) 86 265 484 610 55 59 606 99
771 96 929 84 1 07189 431 563 97 808 13 108126 93
284 422 734 865 906 100047 118 46 63 (300) 375 445
782 807 (200) 50 969

170083 96 239 305 16 429 59 622 85 919 73 171123
68 88 (200) 219 44 52 556 654 880 172020 88 268 743
86 824 69 1 73219 325 433 84 541 53 736 174014 135 
284 354 545 616 35 85 771 816 950 175088 212 588
647 837 41 97 918 13001 170008 73 172 200 19 330 588
729 973 177090 151 75 258 406 29 581 634 79 771 954
178078 176 80 242 346 418 625 51 79 763 93 170098
123 55 88 227 413 549 727 899 924

180033 67 131 53 208 313 603 23 70 (500) 74 90 762 
967 181116 302 50 664 904 11 182014 308 (200) 510
85 674 826 48 185170 (300) 304 625 735 63 881 907 26 
184009 39 332 450 664 77 810 185002 230 82 313 659
730 818 39 180073 203 (200) 82 322 91 583 793 899
187073 430 45 545 85 782 (200) 872 188027 80 122
212 50 60 351 471 769 180076 198 226 52 394 651 776

^ 1 0 0 1 9 0  593 692 97 966 91 ,01394 405 669 102005 
113 266 314 (300) 779 830 105030 262 78 92 427 37
792 817 47 104082 131 20297 346 597 676 901 105004 
125 444 592 716 814 106009 56 239 67 413 550 608 27 
38 52 81 107183 317 538 44 814 63 908 24 66 108076 
259 590 708 55 67 829 935 (300) 100010 547 656 937
(200) 56
^  200060 82 236 434 593 677 722 53 98 953 201008 
24 l200) 110 206 31 484 (1500) 516 37 87-726 46 79 
A ? 81 90 202016 (200) 127 97 213 (200) 474 608
205170 81 215 313 40 476 519 635 92 765 896 200 
A 4 0 0 0  59 194 292 301 44 64 448 58 570 849 l 200 

215 315 51 413 62 502 87 697 834 2 00267 402 
A « A 6 5 1  57 750 829 39 999 207029 725 28 836
208574 702 77 843 59 925 2 00015 293 391 721 76 
. ..2 1 0 0 1 0  74(200) 20935 94 345 443 716 54 88 211058 
447 79 99 s300l 592 212160 297 389 458 98 536 215107 
9 30 400 692 868 989 214382 86 625 32 753 974 i2001 
«15043 153 245 647 97 842 912 60 210086 101 37 52
278 321 543 647 49 78 749 812 952 217233 304 15 20
69 608 63 81 912 37 39 218006 475 661 711 976 210110 
56 220 395 443 48 62 81 622 40 54 958

220147 252 343 98 422 936 221532 36 (15001 158 
200 l5001 16 331 54 92 536 96 644 879 982 222190 94
236 99 418 46 587 631 64 65 76 710 932 2  25123 247 
478 505 607 23 73 741 851 224106 12 293 353 956
225137 269 (300) 88 365 440 502

2. Ziehung d. 3. Klasse 195. Kgl. Prenss. Lotterie.
Ziehung vom 15. Septem ber 1896, Nachmittags.

N u r die Gewinne über 100  M ark sind den betreffenden 
N um m ern in Parenthese beigefügt.

(O hne Gewähr.)
8 167 303 431 629 71 85 651 90 760 1141 45 237

322 38 647 2034 255 580 (200) 630 814 964 5197 318
454 650 98 s300l 705 829 908 90 4121 46 249 396 576
714 73 925 5131 35 36 232 42 392 543 607 16 732 860 
954 0381 447 683 844 7013 376 413 646 63 68 724 852
74 929 99 8099 331 52 612 (500) 55 77 767 931 0128 81 
229 57 367 706 23 29

10080 111 20 87 434 802 11075 219 307 640 694
749 841 938 l200l 12067 346 820 58 1 5009 54 112 208 
301 426 84 559 676 761 893 944 14304 5 30 424 38
512 43 95 640 95 833 15322 403 58 631 722 853 78 958 
83 10226 363 83 530 36 628 86 733 17170 92 265-71
323 481 602 57 715 (200) 18050 152 64 65 281 416 526
96 687 88 (200) 771 99 917 80 10060 147 210 35 355
481 542 43 703 12 819 71 965

20032 40 206 397 461 507 97 600 702 14 802 902 78
89 21091 177 208 406 619 35 740 67 817 912 22125 
238 407 14 34 656 766 20190 (1500) 698 746 61 881 
24182 288 (200) 329 (500) 481 527 945 25000 104 218 
334 93 515 784 617 68 992 20496 544 633 91 (200) 96 
706 48 (200) 813 54 2V088 207 366 518 643 716 660 
28003 43 109 74 76 292 345 486 599 758 931 20131 
211 487 507 43 86 648 799

»0085 145 218 547 671 865 83 995 »1128 84 382
564 602 5 780 835 91 82075 117 18 252 66 397 487 98 
(200) 507 620 »3050 (200) 396 527 78 694 731 943
»4578 769 896 929 »5032.93 284 337 437 593 666 931 
»0071 253 354 528 (200)^34 631 780 97 616 916 (200) 
»7193 389 427 557 856 919 48 95 38105 228 452 77
»0007 208 23 467 684 733 35 803 18 21 87 989

40115 255 60 85 99 306 87 514 82 914 91 916 22 97 
41078 83 147 228 57 82 83 340 72 667 927 39 42008
(500j 88 297 393 437 842 991 4»011 64 (200j 90 108 68 
297 499 582 44069 109 240 463 65 81 509 60 776 888
45066 158 86 94 227 78 304 29 402 (300) 86 545 621 61 
744 808 947 40107 93 222 400 51 57 75 698 746 839 80 
4V261 334 403 551 715 75 826 80 912 48170 620 820
91 917 33 35 40148 52 295 429 745 30 819

50085 190 264 345 845 78 971 51101 297 920 25
82044 342 432 519 24 37 688 714 57 946 55 5»458 507 
32 680 54044 75 137 275 322 51 418 40 745 74 (200)
878 96 943 55070 303 5 482 540 678 908 (200) 24 50012 
29 57 96 164 280 462 95 738 60 844 73 918 34 87 57025 
73 179 255 82 335 93 (200) 425 45 512 22 54 63 730 829 
58056 307 12 14 31 86 430 47 62 78 574 90 97 624 75 
86 839 50024 515 (200) 914 66 79

00073 77 (200) 268 558 623 716 (300) 924 38 67 78 
01149 341 625 764 995 02047 84 155 226 58 347 70 88 
775 78 924 (500) O»036 207 22 30 379 574 894 04085 
159 244 325 46 455 780 899 05138 252 409 29 45 596
876 90 00322 53 77 453 605 9 OV186 234 365 561 638 
829 60 912 82 87 95 08069 174 345 89 690 891 908
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>70369 604 37 84 632 700 12 818 71034 251 66 86
374 425 42 51 81 646 759 832 34 67 72006 195 (200)
461 587 733 90 96 853 (200) 933 82 7»019 142 255 421 
23 523 741 958 (200) 74065 122 70 478 546 724 887 94 
75078 102 73 236 319 420 598 692 775 70121 323 416 
38 553 82 609 (200) 70 719 22 817 914 62 77166 74 207 
86 489 588 647 826 78048 224 303 50 629 768 897 70032 
151 222 57 380 417 589 602 27 47 906

80142 284 308 57 535 48 711 71 81134 216 334
627 46 (300) 954 65 82020 129 324 64 430 37 48 643
711 85 831 68 93 905 8»108 72 623 773 863 84025 66 
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75 103 490 649 54 93 615 911 47 80025 115 302 508
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00200 3 385 426 78 610 33 832 33 66 01070 105
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852 0»059 91 109 28 (200) 341 409 31 34 43 608 872
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76 217 32 3111200) 506 87 675 700 92 818 932 38 08055 
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100003 42 109 265 636 663 819 69 (200) 101072
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92 122026 314 82 555 60 633 720 902 71 75 128182 
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326 78 528

180031 113 58 438 500 81 730 67 852 63 76 (200) 
994 1S1011 21 208 440 53 66 516 1»2181 212 84 308 
87 453 56 92 791 863 90 988 1»»015 217 23 64 502 5 
624 740 89 812 (20M 926 1»4110 (300) 346 50 59 436 
569 679 754 15 64 75 986 1S5066 143 290 306 561 784 
801 78 909 (500) 1LO087 186 230 92 40S 26 565 851 
913 30 187252 93 94 413 58 586 798 839 67 188142 
71 220 88 308 45 520 840 918 19 26 1S0081 266 380 
612 688 783 866

140039 104 79 248 498 566 76 674 141024 108 60 
252 78 378 473 77 562 142088 298 480 76? 99 814 983 
89 148019 37 102 7 38 97 208 33 5)9 748 886 144048 
50 65 152 56 408 33 532 59 663 148667 84 462 512 642 
733 800 948 96 140118 256 333 452 871 943 147080 
287 395 452 592 804 63 920 148005 275 362 478 553 
662 776 88 90 827 65 70 140398 556 809 15 86

150077 264 332 68 414 674 754 65 1 51394 (200) 
411 23 613 96 762 836 990 1 52090 117 85 227 45 485 
771 860 15»032 448 581 92 628 54 800 154082 173 
216 48 570 82 635 80 92 829 93 980 155143 5.1 82 268 
521 70 646 790 98 823 916 1 50018 101 408 556 78 
95 (300) 615 847 157004 122 236 83 321 94 514 628 
882 158014 76 130 219 598 661 757 804 97 150067 
(300) 233 61 311 83 638 723  ̂  ̂ ^

100073 310 17 400 644 1 01085 153 272 461 651 
67 820 904 17 80 102044 182 242 309 37 86 (500) 566 
621 64 731 825 88 915 68 10»185 314 21 60 510 24 69 
792 (300) 854 .104316 35 847 942 105864 421 49 96 
833 991 100Ü01 135 59 316 31 414 30 553 62 S1 687

170168 71 206 40 408 13 50 585 664 69 8S 727 39 
171045 52 104 426 509 13 74 662 70 913 22 1 72450
(1500) 328 47 465 532 78 684 919 33 1 7»569 642 781
70^563^900^ IV E O ^ O O ^ O ^ ^ O o  10^/^702 832 67 69 
961 69 177276 317 99 551 630 69 745 845 68 .178032 
59 136 263 305 44 478 633 99 711 806 37 39 43 (200) 47
908 170053 178 234 551 71 80 85 91 630 892 

180164 86 258 359 (300) 643 50 705 92^ 26 36
181010 159 336 405 11 528 29 37 705 854 77 182001
129 73 77 264 384 544 82 672 859 943 18»046 132 39
421 516 795 866 (200) 184013 (300) W 239 331 691 710

U  7/ M 1
R «  P  U  A  » 77^

^  284 4Z4 510 726 847 65 96 999 101064 161
92 395 M8 58 61 102122 228 (200) 313 495 594 739
I0»001 46 379 488 506 W 618 832 939 104229 316
407 600 62 802 932 71 10S162 73 313 27 409 (300) 40
523 873 992 100047 102 26 264 316 625 732 39 887
909 16 80 107107 16 518 60 72 85 957 1 08032 99 158
D  41 361 650 734 68 100016 60 111 24 256 438 564
E  200370 576 94 851 56 74 »04037 123 54 550 (300) 
689 735 72 843 44 S02204 437 (200) 76 509 77 902 4
2OS086 95 125 3s5 89 416 83 563 738 984 204285 529 
664 761 827 205199 248 306 561 820 200041 205 22
328 64 88 417 29 792 925 88 207040 66 432 687 208051 
77 197 383 404 517 684 872 200173 202 87 92 497 576 
608 12 822 910 75 *

210008 101 55 203 72 82 643 83 821 211012 103
68 393 423 74 506 7 703 18 846 61 984 212137 87 208 
49 598 649 21 »044 153 270 361 71 98 507 679 765 68 
91 804 9 12 (500j 52 64 2  1 4073 298 389 823 80 2  1 5006 
34 141 224 646 778 669 987 210066 77 538 59 745 90 
828 31 43 60 75 91 949 217054 141 232 49 380 401 75 
(500) 590 630 854 908 43 2 18024 163 279 326 546 718
26 839 2  1 0065 256 341 497 772 994

220184 492 592 836 221187 655 736 875 940
222048 156 310 65 411 50 73 513 809 940 (200) 22»017 
309 64 423 663 69 786 921 48 224091 334 79 82 509
71 683 740 953 225062 602



Die Bauarbeiten und 
Materiallieferungen

fü r den Umbau des Geschäftsgebäudes 
der Schießplatz-Verwaltung auf dem 
F uß -A rtille rie -S ch ießp la tz  bei Thorn 
sollen am
Freitag den >8. September cr.

vorm ittags I I  Uhr
im  Geschäftszimmer des Garnison- 
Bauamts I I ,  Elisabethstraße 1 6 I I ,  in  
einem Lose öffentlich verdungen werden.

Portofreie, versiegelte und m it ent­
sprechender Aufschrift versehene Ange­
bote sind vor dem Term in  an das 
Garnison Bauam t I I  abzugeben.

D ie  zu den Angeboten zu verwen­
denden Verdingungsanschlüge können 
gegen Entrichtung von I  M ark dort­
selbst in  Empfang genommen werden; 
auch liegen die Verdingungsunterlagen 
während der Dienststunden ebenda zur 
Einsichtnahme aus.
Thor«. Garaison-Bliuamt H.

Bekanntmachung.
Dienstag den 22. September

d. I .  vorm ittags von 9 Uhr ab sollen 
in  dem östlich voni F o rt W inrich von 
Kniprode (F o rt V I )  gelegenen Gelände 
einige Lose

Kieferrrüclland
auf dein S tam m  öffentlich meistbictend 
unter den im  Term in  bekannt zu 
machenden Bedingungen und gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Versammlungsort der Käufer ain 
genanuten Tage 8 ^  Uhr vormittags 
an der Schule in  Stewken.
Königl. Forljsikatw» Thor».

Die

Mßmtlkliliig
vor den

Amtsgerichten
in bürgerlichen

Prozeßangelegenheiten
ohne Hilfe

eines Anwalts.
Ein sicherer Nathgeber znr 

selbständigen Führung vonPro- 
zessen, nebst einer großen Aus­
wahl praktischer Formulare zu 
Klagen und Anträgen aller Art.

Von Dr. ju r. L. 'Walter.
Preis Ä M ark .

Zu beziehen durch alle Buch­
handlungen oder auch direkt gegen 
Einsendung des Betrages (in 
Briefmarken oder Postanweisung) 
vom Verleger kd. Zpasrmann in 
S ty ru m  (Bez. Düsseldorf.)

L. Lilüss 'L,"d,L/7"

f f -

MiÄ-IiÄrnmiite,
Saiten, Bestandtheile u. s. w.

nur direkt beim Jnsirumentcnmacher

Baderstraße 22, ö.
K itn m n  fachgemäße Reparaturwerkstatt
M l lg M  sämmtlicher Instrumente in Thorn.

8 m « 8 ls jM  S s M
der bentner Mark. 

______ bei Wrotzlawken._____
MM^Gutrs Olüi'MG

Kleefelde bei Papan.
Zu erfragen G e rb eesteatze 18, p t-  lin k « .

Mmorrkoicienpuivsp.
Anerkannt bestes und sicher wirkendes M itte l 

gegen Hämorrhoiden, schweren Stuhlgang rc. 
Zu beziehen in Schachteln zu 1 Mark durch
die A d ler-A potheke von 6. Loe lr-C lb iirg ,
Brückstraße 19.

Lose
zur K e rN n e r G em erbeansste llnngs- 

L o lte r ie .  zweite Ziehung Ende September
ü 1.10 M k . ,

zur V . srotzen Pferde - Verlosung in 
Kaden-Kaden. Ziehung vom 3 .-5 .  
Oktober, ä 1.10 M k . .  

zur zweiten Ziehung der internationalen 
KnnstanssteUnngs - Lotterie. Ziehung 
zu Berlin am 27. und 28. Oktober, ä
1.10 M k . .

zur 3. Kerliner Pferdelotterie. Ziehung 
zu Berlin am 29. und 30. Oktober, ü.
1.10 M k . .

zur Gold- und Kilber - Lotterie in
Lauenburg i./Pomm., Ziehung am 6. n. 7. 
November, ü 1.10 M k. 

sind zu haben in der

Wedition der „Hörner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

U « «  H »seil. Mack
V ö l  I  7-u kahvn ia allen Î otterieZvsellMvn uuä in <lvn <lureli ?Ialca
ru Kaden-Ladon.

« L R» ,R ^
IVerlü

Plakate konntliellen Verkauk88tellen ^ WkNtb
l.086 ä i lUK., l> l-08k fü r lO M . ,  23 l.086 fü r 25 M .,  (Porto unü l.,8l6 20 pfg. extra) versendet I". ^e liraäer, Hannover, 6 r. ?aekkof8rr. 29.

8 t .  *«-,» O iK tts  ,  V I,« »  » >  L i t ^ G t ,  LN««« 8. ___________

N iW ltrs M  s o  o o o  «">-

«ESÄ SU K N SSS -SSN ̂

r
Gr L. vroE L-V dor»
r

empfiehlt außer altbewährten, bekannten

landwirthschastlichen Maschinen zur Saison: 
Ein- und mehrschaarige Pflüge,

^ggen unü Krubber,
Küngerstren - Maschinen neuester Konstruktion, G

B re lts iie m W u e n  -in.odcr zwei und Iviivtrsalsnernnschinen. G

..7NvM'!8"-U!!lM8LÄVM. L L  ZN nnber-
tro ffc n !

8 V ie ls e it iZ s te

Ver-

neiulbrtikeit.

k ln i i t e t  vv lx iiK -

lick in

.je<Itzk Kbkleiilli't.

G
8
G
G

O
O

G

G
G

G

G

W O - *«  »  !

Obiger Cnltivator schält, lockert, recht aber auch festgefahrene Wege mit 
Leichtigkeit auf: cr ist der bewährteste Queckcnreinigcr.

Der Cnltivator vereinigt in sich die Vorzüge einzelner Bodenbearbeitungs- 
Maschinen, Das zähe Zinkenmaterial schließt ein Verbiegen oder Buchen ans, 
daher hat er überall und sich selbst empfehlend Lingang gesunden. Seine An- M  
schasfungskosten sind durch die vielseitige Verwendbarkeit rasch gedeckt. Er ist zu 
fast jeder nur denkbaren Bodenbearbeitung verwendbar.

Ir o m m k l- t tä L k s e S m a s e k in k n  Spczial.M!
für Hand-, Rostwerk- und Dampfbetrieb.

8kilkllt!iiiiI>Ihli, Weimlliieill«!'. HMiiMiibreölm'.
Mreitlk - llelniLNNK8 - SI»8e!>j,ien. keinixiinZs - 6;!ii!ll«i-. I ,  lou-v.

Viehfntter-Schnelldkinpfer. 'L " '
Drvsvb-WLLvrilillvll unü kvss^srtzlo.

I > r L i r > p 1 - I > r « 8 « k - M » 8 « I » i i ie n  « n ü  L . « « r » n ir » p ! Iv n .
Prospekte gratis und franko. """""

Spezialität!

O

ik i l iK tz Z v is ts tr .  L A Z L L i M W W .  l l k iü Z ö Z v iM r .
empfiehlt D W - picke N euheiten in

M.. MA.MEZL
chlt D M "  v ie le  N euheiten "W

Haus-Telephonen.
-H-
D -

Dieselben zeichnen sich durch besonders deutliche Lantübertragnng aus- imd

^  Eii^e^diwartige^Äiilage ist bei m ir in. Betrieb und bitte ich Interessenten, 
dieselbe in Augenschein nehmen zu wollen.
Xo8tenr>n8vdläge saivie socke Weitere /luelennkt gratis, naod ausserda'b franke.

^  Hochachtnngsvoll

Nbth. t l .  clektrische Nenheitcn.
O

P M -  L - L W V Z G N W L ,  " W W
Rixdorser und Delmcnhorstcr ..Ankv,-Marke

kseosisM rms LskostsWiedk
für Kontore, Bureaux, Treppen und Gastzimmer 

empfiehlt die Tuchhand!

M Z A l l Ä - M y  I lk v k -n ,  H l i i ik i

G rö h le  K e is tu n s o fä h ip k e it.

2>

'8
!

!____

E ^ i V W « » » !? I I ! !

Die Nniforln-Mütze» Fabrik
von

L . K lin g , T iM », Bnitchr. ?,
Gäre Mauerstrasxe. 

empfiehlt fämmtlsche Arte:: von Unifornr- 
Mnlzen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Grösttes La«er in M ilitär- u. 

Beamten-Effekten.

Knabenanznge und P a le to ts  werden zu 
jedem Preise ausverkauft.

L«. ALr».j,,,» lk^, Culmerstr. 10, 1 T r.

Noch gut erhaltene
Dreschmaschine auf Noßwerk, 

IliielmIinrmIiilK!, liltzkleil»«!'
wegen Anschaffung von Dampfmaschine billig 
zu verkaufen. 1?L t8e I» lL«r,

G rcm boczyn bei T horn.
! N ia n in n  F lü g e l für alt billig zn 
l  P lU N lU u kaufen gesucht. Off. mit Preis-
angabe unter W'. an die Exp. dieser Ztg.__
<^n meinem neuerb. Hause sind 3 Wohn. ä 

3 Zim. n. Zub. z. l .  Oktober z. vermiethen. 
kauk Jakobs-Vorstadt.

zu verkaufen G e rste«str abc ir.

t> L .  K r » l 8 a , „ .
Onübsril-olfen^ ^ it ie !

A6§6N H.1i6Nmati8lliN8, OieüL, 
^ a lilw e lim e rN )

LoptüelimerX) Lelnväolie, Ileder- 
müünn^, ^.1i8iianunnA, 

D r la lim n n Z :, IZrn8t8e1un6r/.6N ) 
Lr6N 28e1 lM 6rX 6N , H6X6N86ÜN88, 

IN86Üt6N8Li6Ü 6t6.

6ebrauob8-^nvv6i3uny.
Alan AI6386 8ieli 6t7va8 lZalsam ^  
auf den Koliken IlanüLeller nnü 
reibe die 86bmer/.baften Ztellen 
Ü68 Alor§6N8 nnü .̂benÜ8 ötter8 M  

ein.
Lei 2abn8ebmer2 beteuebte man 
ökLer8 üa8 8ebm6rrchafL6 ^abu- 

^  . . . . . . .  . Üei8ebnnä reibe anekan886n ein.
^  öo8tanümeile: d»1nriL. reot. Lpirit. aetber. selber. Obam. Lal8am. pernv. 01.
M  l-aiioplizill. 01. Olnuaw. odin. Ol. I,avancknl. 01. ksr^am. 01. Llae.ick. .lest. 01. M  
^  Rntae. 01. Irickis. 01. I,auri. 01. Oarckam.
M  r» I

> I K I > I . A S l
/7//Z o'/E/' -/VN//

Lrann unü ^rün mit Ael^var^pulver, rotb mit neuem ranebl08en Lulver ^elaüeu.
Alit üen neuen raudi1o8en Lottiveiler .la^üpatronen ernpieble iob ein 

N6U88 rauoblv868 Pulver, v̂e1ebe8 8iob üureli ruverlässrgkeit unü kleleb- 
mä88igkvit in üer Wirkung, vorrügliebe Oeolmng unü Vurub8eb!«ag8!(raft 
au8re>obnet. k̂ aob clem Ortbeil erfahrener läger verüient 68 üen Vorrug 
vor allen bekannten raueblo8en lagcjpukverZorten.

Lieferung xn Labrikprei86n; bei 500 8tüek ab Labrik franko.jeder 
Lakn8tation.

A . HULTL'SZLLSZLZ» Iborn.
^ E Ä N M W M M W N W Ä W « K W W ? M « W W K ^ - L ^ -

N UecU ud billig!'.
Kinderschuhe v o n .............................. 0,50 Mk.
Turnschnhe v o n .............................. 1,50 „
Damenzeugschuhe..........................2,00 „
Gemslederschuhe mit Schleife . . 2,75 „ 
Ziegenlederschuhe dto. . . 3,25 „ 
Kalb-Lackschuhe dto . . . . 3,75 „
Schilürschuhe v o n ......................... 3,50 „
Damen-Lederzugstiefel . . . .  3,75 „ 

dto. Lackspitze . 4,50
Damen-Kalblederzugstiefel . . . 6,50 >, 
Damenzilgstiefel, Satin gelb genäht 8,50 „ 
Herrenschnürschuhe vo n . . . 4,50 .,
Herrengamaschen, Roßled., Besatz 4,75 „ 

dto. dto. glatt 6,50 „
Herrcngamaschen,Noßl.doppelsohl. 8,50 „ 

dto. Kalbled., gelb genäht 10.00 „ 
Streng feste preise, weit sehr billig.

L. Komm, Jakobsstraße N r. 17,
_____ am Nenstädtischen Markt.________

ÄS8 ist rer«M?
k'ei'axoliu i8t ein Aro88arti^ xvirk- 
8ames Lleelrxutrnnittel, uu'e 68 die 
AVelt bi8ber noek niekt kannte. Mebt 
nnr AVein-, Oatkee-, Harr;- u. Oell'arben- 
8onüern 8elb8t Lleeken von XVa^ent'ett 
ver8obvvinden mit verblüt'kender 8dinel- 
li^keit, aueli an8 den beioke^ten 

8 tollen.
22-- I^rei8 35 und 60 Ht.

In allen kalanterie-, parfumerle- und 
vrogenbandlungen käulliob. 

Nn-Aro8 bei
r r , '.  8'k in Lerlin,

1̂ . k?riedrieb8tra686 134.

Z w e i  K e U c i g i L t e r -
sind billig zu verkaufen

K a lh a c i l r o r r steilste U

eTZ/r/^Z-virs

N S U M W L ^ i
10 Wochen alte, rassereine

S c h n ü r p u d e l ,
Sportshunde ersten Ranges, verkauft

Conduktstr. 5 (Gartenhans).

M i M M
in moderner 8ekr6id8ebrif1

fertigt in kürzester Frist die

flol!lbroiV8!d flüelltlrnckml,
katbarinen- u. friedrieimtr-Hke

8 l L v K I l Ü l 8 6 N
sM 3LKli1rL ii1rG »L)

empfiehlt billigst ilILr'Skn^Si«
kosten, Posen.

7)wer W ohnungen. Stube, Alkoven, Küche 
«0 nebst Zubehör zu verm. Briickenstr. 24. 

12. WI«r«Ki>r»i'rKL, Tuchmacberstraße.

Gerstenstraße 16
die 2. Etage, bestehend aus 4 Zimmern nebst 
Zubeh., zu verm. Zu erfr. Gerechteste. 0.

Staüung für 2 Pferde
in der Nähe der Gasanstalt zum 1. Oktober 
gesucht. Offerten im K ie v v e r la g  von 
k. 8tein abzugeben.

MLeLtzskontrakts-
Fovm nlave

Mövl. Wohn.

sowieMikshs-OMiniSsIiiiihtt
mit

vorgedrucktem Kontrakt
sind zu haben.

0. Dombrouskr, Kuchd rn lkere i.
mit Burschengelaß

_____________________ Bachestrabe Nr. 15.
E i n  g u t rnöb l. Aim m ev^ mit auch ohne 

P ension, v. sof. z. verm. Baderstr. 2, I.

Aue herrschaftliche Wchluillj
von 5 Zimmern nebst Zubehör, Pferdestall 
und Wagenremise vom 1. Oktober zn verm.

SRl»88, Brombergerstraße 98. 
Möbl. Z im. n. Burschengel, z. v. Bankstr. 4. 
^^ie^onEHerrn Hauptmann öri68v bewohnte

P nvlevrem o hrrung
Seglerstraße 11 ist vom 1. Oktober ander- 
weitig^zu vermiethen.________ dß
^ frdl. Wohn., 2 gr. Zim., hell. Küche u. Zub., 
> sowie eine Pt.-Wohn. z. v. Bäckerstraße 3.

Zwei möbl. Zimm er
ev. mit B urschengel, z. v. ^ceust. Markt 2 0 ,1.
^ n  meinem Hause Vkeustädt. Ä ta rk t 11 

ist die Wohnung > Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom !. Oktober zu vermiethen.

iv ros 'ian LL»,rSn»Li. E lisabethstr. 1.

Eilt Laden
zu vermiethen Schuhmacher-straße 24. 

B äckermeister
M rückcnstrnste 0 ist ein Pserdestall von 
^  sof. u. ein Speicher^ v. 1. Oktbr. z. v.

2. Etage, 4 Zimm., Küche und Zubehör, ab 
1. Oktober zu vermiethen. Näheres im Bureau
Copvernitusstrafte N r. 3.____________

lüll Z1V88K8 IltzII<!8 /iüIIUlV
zu Bureauzwecken oder auch  ̂möblirt zu 
verntiethen____________ Schntstrafte 21.
(^n  meinem Hause Neustadt. Markt ! l  ist 

die Wohnung ! Treppe, von 6 Zimmern, 
Balkon, Entree und Zubehör, für 750 Mark 
vom 1. Oktober zn vermiethen.

M o i 'iL »  G lisubethstr. 1.
H e i gilt möblirte Zimmer mit Burschen- 

gelaß sind z. v. Culmerstr. 11,2. Etage.Z
l"  möbl. Zim. sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

Die I Etage
in meinem Hause Altstüdt. Markt 28, be­
stehend ans 6 Zimm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermiethen. Zu erfragen bei kmand Süllen, 
Culmerstraße.

,k. IckttNK«», Schillerstraße Nr. 17. 
gut inöblirte Zimmer, auf Wunsch getheilt, 

"  b illig zu verm. Jakobsstraße 9, 2 T r. r.

W ohü IU IA k l! 'S chn lstr"R '

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern, Zubehör, Garten, ist mit 
Wasserzins für 800 Mk., mit S ta ll u. Bnrschen- 
gelaß 900 Mk. vom 1. Oktober M eüien- 
strafte 8 9  zn vermiethen.________________

Line «olniung.
für 66 Thlr. zu verm. Schuhmacherstr. 13. 
HLchnlstraße 21 ein Pserdestall» auch 
A  Wagenremise zu vermiethen.

Zwei Wohnungen,
3 n.4 Zimmer, Entree n. Zubehör, z. verm. bei 

V. >V«K1 te il- Schuhmacherstraße 24. 
Kl. Wohn, n. Kab. z. v. Tuckimackierstr. 10.

„  von 3 und 4 Zim. n. Zub. zu 
verm. Brombergerstr. Näh. Schulstr. 1.

HHohnung
verm.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w - k t  in Thorn.



vas 8pielen dis8ep l.oo8k «8t gehaltet im ganron Königrviok f«'eu88en, im Li'v^Iiei'rogtkum Laden, 
Oldenburg, lü!evlllendupg-8li'e!itr. Lenrogtkum 8avk8vn-^ltvnbui'g, 6olru«'g-6o1l«a, lliieiningen, 8paun8ekwtzig. 

Leivlwlande kl8r88-l.vtki'ing6n und in den speien 8tädten ttamburg und l.iibeel<.

k s d e n e i '  lo o L un«!

ß ^ ß b l s i k
tVer«, äie 

8 0 0 0  Ksmnne.

V. KlMk VerlüvMß M ksäM-öLliöll
ôrLNSlAtlvk ^om 6om11o kür Hoüoiiir ü«r i v i r >VOLL tüomlttz kür Lobunx L«r LnoLt xünxlsvr ^LKvnxkorüv In 8»üvn.

Aeboog vom s . dir S. Oktober I89K

kkter kLiiMmml
w eiter ÜLllptzeviim

Dritter LsuptMiiiii
2  kemnne o 23»EDO Itlsik --
4  Lemnne k K O O O lE s ik  -
6  Lemnne 0 R F O O  blark -  
1 8 e « in n ..........................

2 5  kemnne g K O O  lIIsrlk-
25  6e«inne 0 5 » O O  lüsi-Ir --
20Se«nime0 A O O  blark---

5  Lemnne i> I E » O  KIsrli -  
5  beginne g 1 4 4  INsrk -

2 9 0 4  Osvnnne lm V«83mmr«eNke von

M srtk:

/V t / t X X .

^ N X X .

M x x .
/V i i ir x .

/VilkX.

/Viiirx.
iV illtX .

/Viiirx.
/Viiirx.
/Viikx.
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Sp«viEi«r»1io>». 6svillll-No. 1: 1 2lloktk«llxst 20,000 Llark llllä 10 T'radsrrodtsll L 1000 Aark, Lvs. 8 0  OOO Nark. 
Ovvillll-^o. 2: 3 Lllvktatlltvll a 4000 Hark uact 1 2ll6ktstllts 2000 Llark, rius. 1 0  0 8 0  Llark. Oewiuv-^so. 3: 1 2llvktatute 
o»it k'oklell 5 0 0 0  Hark. 4—6: 2 2u«kt»tll1ell s  2500 Llark, sus. 5 0 0 0  klark. 6^xvi»ii-I^o. 6 —8: 3 2uokt»tllt«ll
L 2000 Zlark, 2 us. OOOO Lark. Ovvivo-Xo. 9—14: 6 'I'raborkoklell ä 1500 Hark, nus. 8 0 0 0  Llark. Ovvillll-rto. 16—SS: 
36 2HLKrixs ullä Ätvr« I^sräs ä 800 Hark, aus. 8 0 ,0 0 0  Hark. Oevvinll-^o. 40—64 : 25 ^Lkrtioxe L 500 Hark. aas. 
4 8 ,5 0 0  Hark. Otzwinll^io. 65—84: 20 ^ädrllllxo ä 300 Hark, Las. OOOO Aark. Oswum-^o. 85: 1 viorsitaiKsr ^»Kvll 
80O O  Hark. Ovvillll-llo. 86: 1 LV«i8ilLix6r ^VaKvll 1 8 0 0  Hark. Otzviaa-No. 87—91: 5 koaä Osrts L 100 Ilark, kus. 
8 0 0  LlarL. OtzviüQ-^o. 92—96: 5 l^adsrxssokirrk L 144 Hark, 2 us. 4 8 0  Llark. Oovillll-^o. 97—3000 : 3904 4iv. Osvianv, 
vvstokvllL tv Sai^. uLä Sj1d«rs«8vastLi»4«r». ktsräsolvo^ritplüsa, LattviL, vsolrvL sto. Lll» dS8Li»Mt>vsrtKs voll 4 1 ,7 8 0  Hark.

« » n c n c i t
k̂vr Porto unri l-istv sinö 

20 pfg. boirutü-on.

I i 0 0 8 ü  8 in ä  ru  derrisden ä u ro li:

k ,  8 v d r L Ü V r ,  S a i w o v v r ,  6 r  kaokd« 8tr 29

Üüllßllök 1-0086 ä H  Häklt rmS in sllsn IMeriegsMattsi» u. in lien üurelt plsksle srkeiiMeltki» VsrltLiitbrtsUeii ra ttslisi».


